
7. Juli 2018 22. Jahrgang Nr. 9

Aus dem Inhalt
Seite 7
Während der Sommerferien wird
an vielen Schulen kräftig gebaut

Seite 9
Erlesenes Programm zum
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Altenburg. Seit 2006 befähigt das
Bernhard-von-Lindenau-Stipen-
dium junge Künstlerinnen und
Künstler im Anschluss an ihr Stu-
dium zu unabhängiger und experi-
menteller Arbeit. Die Ergebnisse
des 2018 an den Leipziger Künst-
ler Karl-Heinz Bernhardt verlie-
henen Stipendiums sind seit dem
20. Juni und noch bis zum 26. Au-
gust in einer Sonderausstellung im
Lindenau-Museum zu sehen.
Bereits fünf junge Künstler erhielten
das Stipendium innerhalb der ver-
gangenen zwölf Jahre. Für 2018 hat
das Kuratorium, bestehend aus
Sponsoren und Vertretern des Linde-
nau-Museums, den Objektkünstler
Karl-Heinz Bernhardt (Hochschule
für Grafik und Buchkunst Leipzig)
als sechsten Stipendiaten ausge-
wählt. Die Ausstellung zeigt die ins-
gesamt zehn Arbeiten, die Bernhardt
zwischen 2015 und 2018 geschaffen
hat.
Die kompakten Skulpturen Karl-
Heinz Bernhardts vereinen in sich
Gestaltungselemente von Objekt-
kunst, Architektur und Kunsthand-

werk. Zu den verwendeten Materia-
lien zählen maßgeblich Holz, Beton,
Metall sowie verschiedene Alltags-
gegenstände. Obwohl die Gegen-
wartskunst oft die große Form sucht,
sind dieseWerke von erfrischend be-
scheidenenAbmessungen. Die meis-
ten messen in der Höhe zwischen 30
und 40 cm. Das optische Abtasten
und Umschreiten der Skulpturen ist
besonders reizvoll: Mit jederAnsicht
ergeben sich neue Details und teils
überraschende Perspektiven.
Das Lindenau-MuseumAltenburg ist
als Kunstmuseum nicht nur ein Ort
der Betrachtung außergewöhnlicher
Kunstwerke, sondern auch ein Ort
des Lernens, des Ausprobierens und
der eigenen künstlerischen Betäti-
gung im Rahmen der Museumspäda-
gogik und im Studio Bildende Kunst.
Damit folgt das Museum den Inten-
tionen seines Stifters Bernhard Au-
gust von Lindenau, der die Anschau-
ung und das Kopieren vorbildlicher
Kunstwerke aus Antike und Renais-
sance als Teil seines Bildungspro-
gramms für junge Altenburger ver-
stand. Es ist daher nur folgerichtig,

dass das Lindenau-Museum außer
dem Gerhard-Altenbourg-Preis, dem
wichtigsten Thüringer Kunstpreis,
seit 2006 auch das Bernhard-von-
Lindenau-Stipendium für Absolven-
ten mitteldeutscher Kunsthochschu-
len vergibt. Während der Gerhard-
Altenbourg-Preis das Lebenswerk ei-
ner Künstlerin oder eines Künstlers
würdigt, soll das Bernhard-von-Lin-
denau Stipendium begabten jungen
Künstlerinnen oder Künstlern einen
ersten großen Auftritt in einem Mu-
seum vonRang ermöglichen.
Das Stipendium in Höhe von 10.000
Euro dient der Finanzierung eines
mehrmonatigenStudienaufenthalts auf
dem Quellenhof Garbisdorf, einer
Ausstellung im Lindenau-Museum
und eines diese begleitendenKatalogs.
Das Kuratorium für das Stipendium
setzt sich aus Vertretern der Institutio-
nen, die es maßgeblich initiiert haben,
zusammen: der SparkasseAltenburger
Land, der Energie- und Wasserversor-
gung Altenburg GmbH, dem Heimat-
verein Göpfersdorf e. V. und dem
SammlerGünterLichtenstein.

AngelikaWodzicki, Jana Fuchs

Lindenau-Stipendium an
Leipziger Künstler vergeben

Liebe Einwohnerinnen,
liebe Einwohner,
zum ersten Mal darf ich Sie heute
als neuer Landrat des Landkreises
Altenburger Land begrüßen. Ich
bin seit dem 1. Juli im Amt und
möchte die Gelegenheit nutzen, an
dieser Stelle noch einmal allen zu
danken, die mir im Frühjahr zur
Landratswahl ihre Stimme gege-
ben haben. Mir ist bewusst, dass
dies ein großer Vertrauensvor-
schuss ist. Sie können sicher sein,
dass ich in den kommenden sechs
Jahren meiner Amtszeit all meine
Kraft dafür einsetzen werde, dass
unser schönes Altenburger Land in
seiner Entwicklung weiter voran-
kommt, denn ich bin der festen
Überzeugung: Unser Landkreis
kann mehr. Es ist an der Zeit, die
„rote Laterne“ abzugeben. Der
Kreisverwaltung, zu der aktuell
620 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter gehören, kommt dabei eine
Schlüsselrolle zu. Noch mehr als
bisher möchte ich die Verwaltung
als Partner und Dienstleister für
die Bürgerinnen und Bürger ver-
standen wissen. Und natürlich für
die Unternehmerinnen und Unter-
nehmer. Eine hohe Lebensqualität,
Kunst und Kultur – all das braucht
eine Basis und dies ist eine starke
Wirtschaft. Deshalb werde ich die
Sorgen und Nöte, Anliegen und
Ideen der Unternehmen sehr ernst
nehmen und mich regelmäßig vor
Ort bei ihnen informieren, um ge-
meinsam Lösungswege zu finden.
Das trifft auch auf die Kommunen
zu. Ich bin, so sage ich es immer
gern, ein „Kommunaler“, habe fast

20 Jahre lang die Verwaltungsge-
meinschaft „Pleißenaue“ geleitet,
kenne demzufolge die Probleme
der Kommunen, die nicht nur fi-
nanzieller Art sind, recht gut. Eine
noch engere und vertrauensvollere
Zusammenarbeit zwischen dem
Landkreis und den Städten und
Gemeinden ist für mich daher
enorm wichtig. Ganz besonders
mit der Stadt Altenburg wird es
künftig eine deutlich verbesserte
Kooperation geben. Nicht wenige
Großprojekte gilt es in den kom-
menden Monaten zu realisieren.
Die Schulnetzplanung gehört unter
anderem dazu, der Breitbandaus-
bau, die Baumaßnahmen an unse-
ren kulturellen Einrichtungen, das
Projekt „Strukturwandel im Mit-
teldeutschen Braunkohlerevier“.
Unser Altenburger Land ist le-
benswert, schön und reich an kul-
turellen und touristischen Angebo-
ten. Lassen Sie uns gemeinsam
mehr daraus machen.

Ihr UweMelzer, Landrat

UnserLandkreis
kannmehr

Künstler Karl-Heinz Bernhardt (l.) erklärt Museums-Direktor Dr. Roland Krischke (2. v. r.) und den beiden Kurato-
riumsmitgliedern BerndWannenwetsch (2. v. l.) sowie Klaus Börngen sein Ausstellungsstück
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Auf Grundlage des § 100Abs. 1 des
Gesetzes über die Ordnung desWas-
serhaushaltes (Wasserhaushaltsge-
setz –WHG) inVerbindungmit § 33
WHG erlässt das Landratsamt Al-
tenburger Land als zuständige unte-
re Wasserbehörde folgende Allge-
meinverfügung:
1. Die Entnahme von Beregnungs-
wasser aus oberirdischen Gewässern
(Bäche, Flüsse und Seen) wird mit
sofortiger Wirkung bis auf weiteres
untersagt.
2. Die Untersagung gilt auch für den
Fall, dass eine wasserrechtliche Er-
laubnis zur Wasserentnahme durch
die zuständigeWasserbehörde erteilt
wurde.
3. Zuwiderhandlungen gegen diese
Allgemeinverfügung stellen eine
Ordnungswidrigkeit dar und werden
im Einzelfall mit einem Bußgeld bis
zu 50.000 EUR geahndet.

Die sofortige Vollziehung derAllge-
meinverfügungwird angeordnet.

Gründe
Aufgrund der anhaltenden Trocken-
heit und der seit Wochen bzw. Mo-
naten fehlenden Niederschläge ha-
ben sich in den Gewässern sehr
niedrige Wasserstände eingestellt.
Eine Änderung dieser Situation ist
derzeit nicht absehbar. Die Allge-
meinverfügung ist angemessen und
geeignet, um vorsorglich die Le-
bensgrundlage Wasser, gewässer-
ökologische Belange und das Wohl
der Allgemeinheit zu schützen und
zu erhalten. Sie ist ein geeignetes
Mittel zur Absicherung der ökologi-
schen, wassermengen- und wasser-
gütewirtschaftlichen Anforderun-
gen.
Die Entnahme oder Ableitung von
Wasser aus oberirdischen Gewäs-

sern ist laut § 33WHG nur zulässig,
wenn die Abflussmengen erhalten
bleiben, die für das Gewässer und
anderen verbundenen Gewässern er-
forderlich sind, um die Ziele der Ge-
wässerbewirtschaftung erfüllen zu
können. Diese Mindestwasserfüh-
rung ist derzeit nicht mehr gewähr-
leistet, so dass die Wasserbehörde
nach § 100 Abs. 1 WHG im pflicht-
gemäßen Ermessen eine Regelung
zur Verhinderung von Gewässerbe-
einträchtigungen zu erlassen hat.
Die sofortigeVollziehung dieserAll-
gemeinverfügung wird gemäß § 80
Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsge-
richtsordnung (VwGO) angeordnet,
da es im Interesse derAllgemeinheit
nicht vertretbar wäre, wenn auf
Grund eines Widerspruchs gegen
diese Allgemeinverfügung bis zum
Abschluss des Rechtsbehelfsverfah-
rens Oberflächenwasser aus den Ge-

wässern entnommen wird. Die so-
fortige Vollziehbarkeit der Allge-
meinverfügung liegt im besonderen
öffentlichen Interesse.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung
kann innerhalb eines Monats nach
öffentlicher Bekanntgabe Wider-
spruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist beim Landratsamt Alten-
burger Land, Lindenaustraße 9,
04600Altenburg einzulegen.
1. Schriftlich oder zur Niederschrift:
Der Widerspruch kann schriftlich
oder zur Niederschrift erhoben wer-
den. Die Anschrift lautet: Landrats-
amt Altenburger Land, Lindenau-
straße 9, 04600Altenburg.
2.Auf elektronischemWeg:
Der Widerspruch kann auch auf
elektronischen Weg erhoben wer-
den. Dafür steht folgende Möglich-

keit zurVerfügung:
DerWiderspruch kann durch E-Mail
mit qualifizierter elektronischer Sig-
natur nach dem Signaturgesetz erho-
ben werden. Die E-Mail-Adresse
lautet:poststelle@altenburgerland.de.
Durch dieAnordnung der sofortigen
Vollziehung, haben Widerspruch
und Anfechtungsklage gegen diese
Allgemeinverfügung keine auf-
schiebendeWirkung. DerAntrag auf
Aussetzung der sofortigen Vollzie-
hung kann beim Landratsamt Alten-
burger Land gestellt werden. Beim
Verwaltungsgericht Gera kann die
Wiederherstellung der aufschieben-
den Wirkung von Widerspruch und
Klage beantragt werden.

Altenburg, 26.06.2018

Michaele Sojka
Landrätin
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Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt undBau des Kreistages des
Landkreises Altenburger Land hat in
seiner 38. Sitzung am 5. Juni 2018
folgendeBeschlüsse gefasst:
BeschlussNr. 58:
Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau beschließt die
Vergabe der Planungsleistungen
> 25.000,00 Euro an die
Fa. SetzpfandBeratende Ingenieure

GmbHundCo.KG
Buttelstedter Straße 90
99427Weimar

für die Beauftragung von Pla-
nungsleistungen der Objektplanung
Ingenieurbauwerke und Tragwerks-
planung in den Leistungsphasen 1
bis 4 mit einer Bruttoauftragssumme
inHöhe von ca. 30.500,00 Euro.
Beschluss Nr. 59:
Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau beschließt, den
Auftrag für das Bauteil 2 - Straßen-
bau sowie anteilige Leistungen aus
demBauteil 0 -Allgemeine Leistun-
gen zum Bauvorhaben Gemein-
schaftsmaßnahme Hochwasser-
schadensbeseitigung Zürchau,
04603 Nobitz, Wiederherstellung
Bornshainer Bach und Sanierung
Kreisstraße K 515 in der Ortslage
Zürchau, der Firma

HTSHELI Transport und
Service GmbH
Geschäftsführer

Herrn Falk Hesselbarth
AmLindenhof 17
04626 Schmölln

auf das Angebot vom 24.04.2018
unter Wertung des Nebenangebotes
Nr. 1 (Änderungsvorschlag Nr.:
001) für den Anteil des Landkreises
mit einer Bruttoauftragssumme von
222.727,75 € zu erteilen.
Beschluss Nr. 60:
Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau beschließt, den
Auftrag für Straßenbauleistungen
zum Bauvorhaben Ortsverbin-
dungsstraße K 206 zwischen OL
Ehrenberg und OL Zschechwitz,
Beseitigung von Hochwasserschä-
den, der Firma

EUROVIAVerkehrsbau
Union GmbH

Niederlassung Leipzig
Geschäftsführer

Herrn KarstenVollmer
OTFrankenheim,Gewerbestraße 10

04420Markranstädt
auf das Hauptangebot vom
23.04.2018 mit einer Bruttoauf-
tragssumme in Höhe von
214.613,72 Euro zu erteilen.
____________________________

Der Kreisausschuss des Kreistages
des Landkreises Altenburger Land
hat in seiner 37. Sitzung am 11. Juni
2018 folgendeBeschlüsse gefasst:
Beschluss Nr. 51:

Der Kreisausschuss beschließt, den
Auftrag für die Vermietung einer
einsatzbereiten Drehleiter Au-
tomatik mit Korb Nennreichweite
23/12 (DLAK 23/12) nach DIN EN
14043:2014-04 der Firma

Kunze und Sohn
Inhaber Herrn EkkehardWeber

Fabrikstraße 5
09669 Frankenberg

auf das Angebot vom 25.04.2018
mit einer Bruttoauftragssumme in
Höhe von 78.290,10 Euro zu
erteilen.
Beschluss Nr. 52:
Der Kreisausschuss beschließt die
Vergabe der Leistungen im Rahmen
einer freiberuflichen Tätigkeit (Be-
ratungsleistungen) zur Vorberei-
tung, Durchführung und Vergabe
der Architekten- und Ingenieurleis-
tungen im Ober- und Unter-
schwellenbereich für das Bau-
vorhaben Sanierung Lindenau-Mu-
seumAltenburg an die
Fischer Planungsgesellschaft

Weimar mbH
Geschäftsführer Herr Detlef Fischer

Vorwerksgasse 1
99423Weimar

mit einerAuftragssumme von brutto
60.444,38 Euro.

Altenburg, 12.06.2018

Michaele Sojka, Landrätin

Die Gesellschafterversammlung der
THÜSAC Personennahverkehrs-
gesellschaft mbH hat am 25.04.2018
den Jahresabschluss für das
Geschäftsjahr 2017 festgestellt. Der
Kreistag bestätigte in seiner Sitzung
am 13.06.2018 den Beschluss der
Gesellschafterversammlung.
Die mit der Prüfung beauftragte
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
WIBERA Wirtschaftsberatungs AG
hat am 04.04.2018 einen un-
eingeschränkten Bestätigungsver-
merk erteilt.
Der Jahresabschluss, der Lagebericht,

das Ergebnis der Abschlussprüfung
und der Ergebnisverwendungs-
beschluss liegen vom 23.07.2018 bis
27.07.2018 während der Geschäfts-
zeiten in der Geschäftsstelle der
THÜSAC Personennahverkehrsge-
sellschaft, Industriestraße 4, Zimmer
214, in 04603Windischleuba zurEin-
sichtnahmeaus.

Windischleuba, den 20.06.2018
StephanBog undTatjanaBonert
Geschäftsführung
THÜSAC
PersonennahverkehrsgesellschaftmbH

Öffentliche Bekanntmachung
überdieMöglichkeit derEinsichtnahme in den Jahresabschluss 2017

der THÜSAC Personennahverkehrsgesellschaft mbH
gemäß§75Abs. 4Ziffer2. derThüringerKommunalordnung (ThürKO)

Im letzten Amtsblatt des Landkrei-
ses, welches am Samstag den 16. Ju-
ni 2018 erschienen ist, wurde bzgl.
der Wahl der Jugendschöffen (Seite
2) bekanntgegeben, dass die Liste
der Personen, die zum Amt als Ju-
gendschöffe/in vom Jugendhilfe-
ausschuss vorgeschlagen werden, in
der Zeit vom25. bis 29. Juli 2018 zur

Einsichtnahme ausliegt. Zu dieser
Bekanntmachung hat sich eine Än-
derung ergeben: Die Liste der Perso-
nen, die zum Amt als Jugend-
schöffe/in vom Jugendhilfeaus-
schuss vorgeschlagen werden, wird
stattdessen in der Zeit vom 9. bis 13.
Juli 2018 im Landratsamt (Theater-
platz 7/8,Altenburg) ausliegen.

Öffentliche Bekanntmachung

Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land hat in seiner 28.
Sitzung am 13. Juni 2018 folgende
Beschlüsse gefasst.

Beschluss Nr. 256:
Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land stimmt dem in der
Gesellschafterversammlung der
THÜSAC Personennahverkehrsge-
sellschaft mbH am 25.04.2018 unter
Gremienvorbehalt gefassten
Beschluss zum Jahresabschluss
2017 zu und beschließt:
1. Der geprüfte Jahresabschlusswird
für das Geschäftsjahr 2017 fest-
gestellt.

2. Der Jahresüberschuss in Höhe
von 476.364,96 €wird auf neue
Rechnung vorgetragen.

3. Der Geschäftsführung, Herrn
Stephan Bog sowie Frau Tatjana

Bonert, wird Entlastung erteilt.

Beschluss Nr. 257:
Der Kreistag beschließt, die Dienst-
aufwandsentschädigung für den
zum 1. Juli 2018 gewählten Landrat,
Herrn Uwe Melzer, auf monatlich
265,00 Euro festzusetzen.

Beschluss Nr. 258:
Der Kreistag beschließt die Verwal-
tungsrichtlinie zur Gewährung der
Leistungen für Unterkunft und
Heizung im Rahmen des § 22 SGB
II und § 35 SGB XII des Landkrei-
ses Altenburger Land – KdU-
Richtlinie.
Die Richtlinie tritt zum 01.07.2018
in Kraft.

Beschluss Nr. 259:
Der Kreistag wählt die in der An-

lage aufgeführten Personen als Ver-
trauensleute für den Wahlausschuss
beim Amtsgericht Altenburg zur
Wahl der Schöffen und Jugend-
schöffen für die am 01.01.2019 be-
ginnendeAmtsperiode.

Beschluss Nr. 260:
Der Kreistag beschließt die in der
Anlage befindliche 2. Änderung der
Satzung der Musikschule des Land-
kreisesAltenburger Land.

Anlagen können im Landratsamt Al-
tenburger Land, Büro des
Kreistages, Lindenaustraße 9,
04600 Altenburg, eingesehen wer-
den.

Altenburg, 25.06.2018
Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse des Kreistages

des LandkreisesAltenburgerLand

Öffentliche Bekanntmachung
der inöffentlicherSitzunggefasstenBeschlüssederAusschüssedesKreistagesdesLandkreisesAltenburgerLand

Die 25. Sitzung des Werkaus-
schusses findet am Dienstag, dem
24.7.2018, um 17 Uhr, in der
Kreisstraßenmeisterei des Land-
kreises, Weststraße 8, 04603 No-
bitz, OTMockern statt.
Tagesordnung –Öffentlicher Teil:
1.GenehmigungderNiederschrift über
die24.Sitzungvom28.Mai2018
2. Informationen,Allgemeines
Unterbrechung der Sitzung zur
Durchführung des nicht öf-
fentlichen Sitzungsteils
3. Beschluss zum Nachtrag zum
Beschluss Nr. 26 vom 28.05.2018
zur Errichtung von zwei Schwach-
gasanlagen auf den Deponien Al-
tenburg Leipziger Straße und

Schmölln, amKapsgraben
4. Beschluss zur Vergabe nach
VOL/Lieferung eines LKW + 3
Seitenkipper + 4x4 Kommunalhy-
draulik+ Ladekran
5 Beschluss zur Vergabe nach VOL/
Lieferung von Auftausalz frei
Haus – Wintersaison 2018/2019
(675 t Sommerbezug)
6. Beschluss zur Fortführung von
Dienstleistungs- und Werksverträ-
gen mit Städten und Gemeinden zur
Durchführung des Winterdienstes
inAmtshilfe
7. Beschluss zur außerplanmäßigen
Mehrausgabe des Vermögensplanes
2018 gemäß § 15 Abs. 3 Thüringer
Eigenbetriebsverordnung (ThürEBV)

Öffentliche Bekanntmachung

Bekanntmachungen der Kreisver-
waltung zu Ausschreibungen von
Bau-, Liefer- und Dienstleistungen

finden Sie auf der Startseite der
Homepage unter www.altenburger-
land.de in der Rubrik „Aktuelles“.

Ausschreibungen auf Landkreis-Homepage

Allgemeinverfügung für den LandkreisAltenburgerLand
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Notizen aus demNotizen

Ausgabe 9/2018

Biker-Tour, Skatstadtmarathon, Drachenbootrennen
und noch viel mehr – gelebter Zusammenhalt im Klinikum

Die Klinikumsmannschaft hat es mit 112 Teil-
nehmern in diesem Jahr auf den 2. Platz
beim Skatstadtmarathon (SSM) geschafft.
DAS IST GROSSARTIG!!!!

Das tolle Ergebnis wurde im Klinikum ge-
feiert, zum Jubiläum auch mit Geschenken
– Wellness-Päckchen mit wohlriechendem
Duschbad, Bodylotion sowie kühlendem und
wärmendem Sportgel- für jeden Teilnehmer.
Geschäftsführerin Dr. Gundula Werner,
selbst seit 10 Jahren als aktive Läuferin dabei,
blickte zurück auf die Anfänge und würdigte
den Skatstadtmarathon als ein Ereignis, das
Altenburg sehr viel lebendiger hat werden
lassen. Sie ehrte besonders die Teilnehmer,
die seit 10 Jahren für das Klinikum am Skat-
stadtmarathon teilgenommen haben.

Wie in jedem Jahr spendet das Klinikum
wieder 10 € für jeden Teilnehmer für einen
guten Zweck. Den symbolischen Scheck
von 1.120 € konnte in diesem Jahr Christian
Dietze von der THW-Jugend in Altenburg Die Klinikumsmannschaft hat es 2018 erneut auf dasTreppchen geschafft! Foto: Eleonore Blieher

Aufstellung zum Gruppenfoto Foto: Biker

10 Jahre Klinikumsmannschaft beim Skatstadtmarathon 2018 wurde gefeiert

...NebendiesenEreignissenorganisierendieMitarbeitendendiverseWinter-oderFahrradausflügebishinzugemeinsamenWeihnachts-
feiern. Regelmäßig spielen die Techniker gemeinsam Tischtennis. Zum Proben für den Klinikumschor treffen sich wöchentlich aktive
und ehemalige Kolleginnen. Ehemalige Kolleginnen treffen sich auch zu einem Kurs im Bewegungsbad.
Bestimmt sind noch nicht alle genannt und sie haben eines gemeinsam. Die Arbeit im Klinikum war und ist für alle, die sich hier
beteiligen ein Stück mehr als nur eine Pflichterfüllung.

Christine Helbig, Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit

entgegennehmen. Er und sein Team sind von
Anfang an beim SSM dabei. Mit ihrer Verpfle-
gungsstation am Poschwitzer Berg haben sie
sicher schon manchen Läufer gerettet und
tun auch sonst vielfältig Dienst an der Ge-
meinschaft.
Helmut Nitschke vom Organisatoren-
team war es ein ganz besonderes Anlie-
gen, mit unserer Mannschaft zu sprechen.
Für sie als Organisatoren sind das Klinikum
und seine Mannschaft ein fester Bestand-
teil des Skatstadtmarathons geworden.
Der SSM wird für alle auch immer mit Dr.
Michail „Blachi“ Blacher verbunden sein,
der ihn mit aus der Taufe gehoben hatte.
Liebe Teilnehmer der Klinikumsmann-
schaft - Wer sein Päckchen noch nicht
hat, kann es sich nach telefonischer
Absprache gern noch bei mir im Büro
abholen, natürlich auch für Kollegen,
Freunde, Bekannte.

Christine Helbig
Tel. 03447 52-1101

„Die Weissen Haie“ – unsere
Klinikumsmannschaft beim alljährigen

Drachenbootrennen am Haselbacher See
Es war im wahrsten Sinne cool dieses Jahr
beim Drachenbootrennen bei 14 Grad Au-
ßentemperatur. Durch den Wind fühlte es
sich noch viel kälter an, vor allem, wenn man
nass geworden war. Und trotz dieser nicht
allerbesten Bedingungen ist der Mannschaft

der 5. Platz in der Klasse Sport Fun!!!!
gelungen.
Wir gratulieren allen, die in der Mannschaft
dabei waren –

IHR SEID GROSSARTIG!

Die weissen Haie“ 2018 – trotz kühlemWetter in bester Stimmung Foto: Franziska Heinig

Klinikumsbiker auf Prinz Albrechts Spuren
Die erste Tour des Jahres führte im April ins schöne Sachsenland.

Bei wunderbarem Wetter starteten wir mor-
gens am Medicum und fuhren mit Kaffeepause
über Rochlitz und Döbeln auf schöner Strecke
u.a. durchs Muldental nach Riesa. Weiter ging
es malerisch an der Elbe entlang durch die
sächsischen Weinbauorte nach Meißen, dem
Ziel der Fahrt.
Zur Lockerung der Gelenke erstiegen wir den
Burgberg der Albrechtsburg ausnahmsweise
zu Fuß und besichtigten die „älteste Burg
Deutschlands“.
Den jetzigen spätgotischen Bau hat der in un-
serem Altenburg geraubte Prinz und spätere

sächsische Markgraf Albrecht errichten lassen.
Im ehrwürdigen Dom ließen wir uns vom Flair
der Jahrhunderte beeindrucken.
Anschließend stärkten wir uns in den „Dom-
stuben“ mit exzellenter Küche für den Heim-
weg über Nossen und Mittweida. Dort gab es
noch den obligatorischen Eisbecher und dann
zerstreute sich die Truppe langsam in Richtung
der Heimatorte.
Vielen Dank an Kristin Graupner für die tolle
Route.

Jörg Kipping
für die Klinikums-Biker
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Landkreis. Der Landkreis sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt
Menschen jeden Alters, die sich
als „Bundesfreiwilligendienst-
ler“ (kurz: „Bufdis“) an der Re-
gelschule Nöbdenitz bzw. der
Regenbogenschule in Altenburg
engagieren möchten.

Wir bieten
idyllische Lage der Staatlichen•
Regelschule Nöbdenitz
ein interessantes Arbeitsumfeld•
an der Regenbogenschule, einem
Förderzentrum mit Schwerpunkt
auf geistiger Entwicklung
ruhigeArbeitsatmosphäre•
motivierte Schüler und nette•
Kollegen
gegenseitige Unterstützung•
vielseitige Möglichkeiten, sich in•
den Schulalltag einzubringen.

Wir suchen
Interesse, Ideen, Kreativität, Ge-•
duld, offene Ohren für die Be-
gleitung der Zehn- bis Sechzehn-
jährigen durch die Pubertät und
den Schultag,
engagierte Mithilfe bei der Vor-•
bereitung und Durchführung von
Projekten, Wettbewerben, Aus-

flügen und anderen außerschuli-
schen Veranstaltungen
praktische Unterstützung bei der•
Pausengestaltung
Ergänzung zu den bestehenden•
Arbeitsgemeinschaften (künstle-
risch, sportlich oder kulturell)
sinnvolle Beschäftigung der jün-•
geren Schüler während der Frei-
stunden und Wartezeiten bis zur
Abfahrtszeit der Busse.

Wir freuen uns auf neugierige In-
teressenten und einen gemeinsa-
men Start ins neue Schuljahr.

Kontakt:
Regelschule Nöbdenitz
Telefon: 034496 22229
E-Mail: sekretariat@

schule-noebdenitz.de

RegenbogenschuleAltenburg:
Telefon: 03447 86 18 06
E-Mail: regenbogenschule.abg@

gmx.de

LandratsamtAltenburger Land
MarkusWalther
Telefon: 03447 586-368
E-Mail: markus.walther@

altenburgerland.de

Bundesfreiwilligendienst

Wir suchen Unterstützung

Landkreis. Die EU-DSGVO gilt
seit dem 16. Mai 2016 und trat
nach einer Übergangsfrist von
zwei Jahren am 25. Mai 2018 in
allen Mitgliedsstaaten der Euro-
päischen Union unmittelbar und
verbindlich in Kraft. Mit der
EU-DSGVO gelten somit ab die-
sem Zeitpunkt in allen Staaten
der Europäischen Union die
gleichen datenschutzrechtlichen
Standards.
Auf Bundesebene wurden die nach
der EU-DSGVO erforderlichen An-
passungen bereits im vergangenen
Jahr vorgenommen und in das Da-
tenschutz-Anpassungs- und Um-
setzungsgesetz EU und damit in das
Bundesdatenschutzgesetz (neu) um-
gesetzt.

Auf Landesebene wurde ein Ent-
wurf des Thür. Datenschutz -Anpas-
sungs u. Umsetzungsgesetz EU
(ThürDSAnpUG-EU) am 24. Mai
2018 durch den Thüringer Landtag
beraten und beschlossen. Die Ver-
kündigung im Gesetz- und Verord-
nungsblatt für den Freistaat Thürin-
gen erfolgte am 14. Juni 2018.
Die Umsetzung der EU-DSGVO
und die damit verbundenen neuen
Anforderungen an die Länder und
deren Kommunen sind derzeit ein
wichtiges Thema.
In diesem Zusammenhang möchte ich
Sie auf die Datenschutzerklärung unse-
rer Homepage www.altenburgerland.de
des Landratsamtes Altenburger
Land hinweisen. In dieser Daten-
schutzerklärung sind die wichtigsten

Begrifflichkeiten sowie Rechtsbe-
stimmungen der DSGVO umfas-
send, klar und verständlich sowohl
für die Behörde als auch den Betrof-
fenen definiert.
Des Weiteren beinhaltet die Daten-
schutzerklärung die Kontaktdaten
des für die Verarbeitung Verantwort-
lichen sowie die der zuständigen
Aufsichtsbehörde, in diesem Fall
des Thüringer Landesbeauftragten
für Datenschutz und die Informati-
onsfreiheit (TLfDI) in Erfurt.
Bei Anfragen, Hinweisen oder Be-
schwerden bezüglich des Daten-
schutzes bitten wir Sie, sich zukünf-
tig an die in der Datenschutzerklä-
rung genannten Kontaktdaten bzw.
dieAufsichtsbehörde zu wenden.
behördl. Datenschutzbeauftragter

WichtigeHinweise zur
EU-Datenschutzgrundverordnung

Landkreis. Sabine Kielpinski,
Ariane Wendt und Maria Sebasti-
an sind „Bundesfreiwilligendienst-
lerinnen“ (kurz: „Bufdis“) im Al-
tenburger Land. Sie sind 68, 40
und 28 Jahre alt. 2011 wurde diese
Art der Beschäftigung als Initiati-
ve zur freiwilligen, gemeinnützi-
gen und unentgeltlichen Arbeit in
Deutschland geschaffen – als Re-
aktion auf die Aussetzung der
Wehrpflicht und damit auch des
Zivildienstes.
„Ich empfehle jedem, nach demAbi-
tur zumindest darüber nachzuden-
ken, dieses Jahr einzulegen. Es
bringt für die persönliche Entwick-
lung unfassbar viel, weil man merkt,
wie der berufliche Alltag funktio-
niert“, sagt die jüngste im Bunde,
Maria Sebastian. Sie selbst ging da-
für nach dem Abitur ein Jahr ins
Ausland, „auch weil ich noch nicht
richtig sicher war, was ich studieren
sollte.“ Heute, zehn Jahre später, hat
sie einen Master-Abschluss in Euro-
päische Literaturen und Kulturen in
der Tasche und arbeitet seit Novem-
ber des vergangenen Jahres als „Buf-
di“ in der Schulbibliothek des Ler-
chenberggymnasiums, um Berufs-
praxis zu sammeln. „Es war nach
dem Studium in Freiburg ein hervor-
ragender Übergang. Nun bewerbe
ich mich um Jobs als Lektorin.“ In
der Schulbibliothek zeichnet sie u. a.
für die Ausleihe und Bestandspflege
verantwortlich, betreut zudem Schü-
ler oder hilft bei Hausaufgaben.

Die „mittlere“, ArianeWendt, ist seit
September 2017 in der Altenburger
Regenbogenschule tätig. In dem För-
derzentrum, welches den Schwer-
punkt auf geistige Entwicklung legt,
betreut sie ein schwerstbehindertes
junges Mädchen. Sie unterstützt sie
im Unterricht, bringt sie zur Physio-
therapie und setzt mit ihr Projekte
um. „Letztens haben wir zusammen
Brot gebacken“, so die gelernte Ma-
ler- und Lackiererin. „Ich bin für sie
die Bezugsperson“, fährt sie fort.
Dass es so etwas wie den Bundes-
freiwilligendienst gibt, wusste sie
zuvor nicht. „Da ich in der Regenbo-
genschule in der Küche beschäftigt
war, kamen die Verantwortlichen auf
mich zu, fragten, ob ich es mir vor-
stellen kann – und ja, das konnte
ich“, berichtet Wendt mit einem La-
chen. Über ihreArbeit sagt sie: „Man
bekommt so viel Liebe zurück – das
ist unbezahlbar.“ Die Entscheidung
für den Bundesfreiwilligendienst
war für sie genau die richtige: Mitte
August beginnt sie – auch durch die-
se Station in ihrer Vita – bei einem
mobilen Pflegedienst in Treben zu
arbeiten.
Die an „Lebenserfahrung reichste“
des Trios, Sabine Kielpinski, tritt ih-
re „Bufdi“-Tätigkeit bei der Regen-
bogenschule im August an. Vor fünf
Jahren war sie schon einmal als Bun-
desfreiwilligendienstlerin an dem
Förderzentrum tätig. Der Gesetzge-
ber schreibt dieseWartezeit vor. „Ich
bin kein Mensch, der die Hände in

den Schoß legt“, so Kielpinski über
sich. Während der „Sperrfrist“ hat
sie ehrenamtlich in einer Wohnstät-
te für Behinderte inAltenburg gear-
beitet. „Jetzt freue ich mich auf
meine neue alteArbeitsstätte“, fährt
sie fort. Für sie ist die „soziale Ar-
beit“ Herzenssache. Während ihres
beruflichen Werdegangs war sie
u. a. in Kindergärten, als Altenpfle-
gerin, Zahnarzt- und Arzthelferin
sowie Kinderkrankenschwester tä-
tig. „Die Arbeit an der Regenbo-
genschule ist sehr interessant, weil
sie sehr vielschichtig ist“, freut sie
sich auf ihre neueAufgabe.
„Überall im Altenburger Land wer-
den Bufdis gesucht. Wir als Land-
ratsamt sind nur eine von vielen
Stellen, die diese Berufsgruppe be-
schäftigt und sind dem Bundesamt
für Familie und zivilgesellschaftli-
che Aufgaben als Träger ange-
schlossen“, erklärt Markus Walther,
im Fachdienst Personal des Land-
ratsamtes zuständig für die Suche
und Einstellungen in den Bundes-
freiwilligendienst. Weitere Träger
sind etwa Diakonie, die Malteser,
das DRK oder die Caritas.
Sie haben Interesse am Bundes-
freiwilligendienst beim Landrats-
amt? Dann lesen Sie gern die An-
zeige rechts oben auf dieser Seite.
Allgemeine Informationen sowie
viele Stellenangebote aus dem ge-
samten Altenburger Land von ver-
schiedenen Trägern finden Sie unter
www.bundesfreiwilligendienst.de.TK

Drei Frauen berichten

Wir sind „Bufdis“ im
AltenburgerLand

Landkreis. Immer wieder werden
im Landkreis Altenburger Land
Tierkörper verendeter Tiere aufge-
funden, die von ihren Besitzern an
Feldwegen, im Wald oder anderen
schlecht einsehbaren Orten abge-
legt werden. Meist handelt es sich
bei diesen toten Tieren um Schafe
oder Ziegen, aber auch Kaninchen
werden häufig gefunden. Grund-
sätzlich ist davon auszugehen,
dass von verendet abgelegten Tie-
ren eine Gefährdung des Lebens
oder der Gesundheit eines andern
Tieres ausgehen kann. Ein solches
Ablegen verendeter Tiere ist eine
Straftat und kann mit Freiheitsstra-
fe bis zu einem Jahr oder mit Geld-
strafe geahndet werden. Und so ist
die aktuelle Rechtslage in Thürin-
gen: Die Landkreise und die kreis-
freien Städte sind für die Organisa-
tion der Tierkörperbeseitigung zu-
ständig. Sie haben sich zu einem
Zweckverband zusammenge-
schlossen. Für den Vollzug der Be-
seitigung hat der Zweckverband

die Firma SecAnim GmbH beauf-
tragt. Die Abrechnung von Beseiti-
gungen erfolgt zunächst durch die
Firma SecAnim GmbH gegenüber
dem Zweckverband. Der Zweck-
verband erhebt dann auf Grundla-
ge der Abrechnung eine Gebühr
vom Tierhalter. Dem Tierhalter
werden bei der Beseitigung von
Vieh zwei Drittel der Gebühr in
Rechnung gestellt. Das restliche
Drittel trägt der Landkreis bzw. die
kreisfreie Stadt. Ausnahmen von
der Beseitigungspflicht gelten nur
für Wildtiere und Heimtiere. Wei-
tere Informationen hierzu gibt es
im Internet unter http://www.tier-
koerperbeseitigung-thueringen.de.
Tierkörper sind grundsätzlich
durch einen zugelassenen Betrieb
zu beseitigen. In Thüringen ist dies
die Firma SecAnim GmbH. Sie ist
für Neukunden unter der Telefon-
nummer: 036201 66 110 oder für
Bestandskunden unter der Tele-
fonnummer 036201 59540 zu er-
reichen.

Das Veterinäramt informiert

IllegalesEntsorgen toter
Tiere steigertSeuchengefahr

Die „Bundesfreiwilligendienstlerinnen“ Maria Sebastian, Ariane Wendt und Sabine Kielpinski

Zwei illegal entsorgte tote Schafe in einem Wald im Altenburger Land

Landkreis. Auf der Landkreis-
Homepage www.altenburgerland.de
finden Sie in der rechten Naviga-
tion auf der Startseite unter „Wei-
tere Informationen“ alle aktuel-
len Stellenangebote der Land-

kreisverwaltung. Für Fragen wie
etwa zu Bewerbungsmodalitäten
steht Ihnen der Fachdienst Perso-
nal unter 03447 586-350 und per
E-Mail: personal@altenburgerland.de
zur Verfügung.

Stellenangebote auf der
Landkreis-Homepage
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Altenburg. Ende Dezember 2016
griff Dennis Taubert zum Telefon,
rief bei Silke Manger, Leiterin der
Betreuungsbehörde im Altenbur-
ger Land, an und bewarb sich um
das Ehrenamt als Betreuer. Kurz
zuvor hatte er im eigenen Famili-
enkreis den Fall, dass plötzlich
Entscheidungen für eine andere
Person getroffen werden mussten,
weil diese sie nicht mehr fällen
konnte.
„Nach einem Gespräch zum Ken-
nenlernen und der Ernennung durch
das Amtsgericht auf unseren Vor-
schlag zum ehrenamtlichen Betreuer
hatte Herr Taubert im April 2017
zwei Fälle“, erinnert sich Manger.
„Heute sind es acht Fälle“, ergänzt
Taubert, der hierfür durch das ge-
samte Altenburger Land reist – von
Altenburg über Lehndorf bis nach
Gößnitz. Ab zehn Fällen ist es mög-
lich, das Ehrenamt in eine hauptbe-
rufliche Tätigkeit zu wandeln. Ge-
nau daran arbeitet der gelernte
Handwerker gerade, absolviert in
Vollzeit eine Fortbildung in Leipzig,
durch die vor allem rechtliches Wis-
sen aus den zwölf Sozialgesetzbü-
chern und dem Bürgerlichen Gesetz-
buch vermittelt wird. In einem hal-
ben Jahr – so sein ungefährer Zeit-
plan – möchte er als Berufsbetreuer
arbeiten. Zwei weitere Fälle muss er

hierfür vom Amtsgericht bekom-
men. „Das funktioniert nicht auf
Knopfdruck. Denn es geht immer
darum, die geeignetste Betreuung
für den Betroffenen zu ermitteln.
Oftmals – und das sieht man an den
Zahlen – bietet das familiäre Umfeld
die beste Lösung. Und das ist genau
richtig so“, sagt Taubert.
Im Altenburger Land leben aktuell
ca. 2.100Menschen, die auf eine Be-
treuung angewiesen sind. „Hierfür
haben wir 29 Berufsbetreuer, sechs
ehrenamtliche und 1.300 Betreuer
im familiären bzw. engen sozialen
Umfeld der Betroffenen“, so Man-
ger. Wer denkt, dass vorrangig nur
ältere Menschen auf diese Unterstüt-
zung angewiesen sind, der irrt. Auch
imAlter von 18 bis 29 Jahren gibt es
knapp 200 Fälle. „Geistige Behinde-
rungen oder psychische Probleme
sind meistens die Ursachen“, weiß
Manger. „Es ist eine schöne, weil so-
zial sehr wichtige Aufgabe. Und sie
ist sehr abwechslungsreich“, fügt
Taubert hinzu. „Denn beispielsweise
die Vermögenssorge für einen Mitt-
zwanziger ist eine andere als für eine
90-Jährige.“ Er betreut Menschen
imAlter von 20 bis 97 Jahren.
Abhängig von der Lebenssituation
des jeweils Betroffenen gehören
Wohnungsangelegenheiten; Vertre-
tung gegenüber Ämtern, Behörden,

Versicherungen; Renten- und Sozi-
alleistungen; Gesundheitssorge (et-
wa ob die Operation gemacht wer-
den soll, oder nicht) und Postsachen
in das weitere Aufgabenfeld. „Be-
treuer sind keine Mediziner, sondern
Organisatoren“, fasst Taubert zu-
sammen. „Dabei geht es immer da-
rum, denWillen des Betreuten zu er-
mitteln und umzusetzen.“
„Wir suchen dringend ehrenamtli-
che Betreuer und auch Berufsbe-
treuer. Allerdings muss stets erst der
Weg über das Ehrenamt gegange-
nen werden“, erklärt Manger und
ergänzt abschließend: „Betreuer
werden dann tätig, wenn Betroffene
keine Vorsorgevollmacht haben. Sie
vertreten gesetzlich Menschen, die
krank oder behindert sind und wich-
tige Entscheidungen im Leben auf-
grund ihrer gesundheitlichen Situa-
tion nicht mehr selbst treffen kön-
nen.“ TK

Ehrenamtliche Betreuung

„Es ist eine schöne, weil sozial sehr
wichtigeAufgabe“

Dennis Taubert möchte hauptberuflich als Betreuer arbeiten

Sie können sich vorstellen, als
ehrenamtlicher oder Berufsbe-
treuer zu arbeiten?
Dann melden Sie sich telefonisch
unter 03447 586-780 oder per
E-Mail an sozialleistungen@
altenburgerland.de bei der Be-
treuungsbehörde des Landkreises.

Altenburg. Über 100 Erzieher,
Ärzte, Therapeuten, Schwestern,
Sozialarbeiter, Schulbegleiter und
andere Fachkräfte haben Anfang
Juni am dritten Fachtag des Netz-
werkes „Kinderschutz und Frühe
Hilfen“ im Landschaftssaal des
Landratsamtes zum Thema „Kin-
deswohl bei psychisch kranken El-
tern“ teilgenommen.
„In Deutschland erleben zirka 3,8
Millionen Kinder im Verlaufe eines
Jahres einen Elternteil mit einer psy-
chischen Erkrankung. Dazu zählen
auch Kinder von Eltern mit einer
Suchterkrankung“, erklärt Referent
Prof. Dr. Albert Lenz vom Institut
für Gesundheitsforschung und So-
ziale Psychiatrie der Katholischen
Hochschule Nordrhein-Westfalen.
Seit vielen Jahren setzt er sich mit
der Problematik wissenschaftlich
auseinander, hat diverse Praxis-For-
schungsprojekte und Bücher hierzu
veröffentlicht.
„Uns ließ diese hohe Anzahl aufhor-
chen, sodass wir dieses Thema in
den Fokus des Fachtages gerückt ha-
ben. Denn auch im Altenburger
Land sind die Fachkräfte in ihrer
täglichen Arbeit immer wieder mit
Kindern in Kontakt, deren Eltern
psychisch erkrankt sind“, so Dirk
Nowosatko, Fachbereichsleiter für
Soziales, Jugend und Gesundheit im
Landratsamt (genaue Zahlen gibt es
nicht, Anm. d. R.). „Diese Kinder
geraten immer wieder in Vergessen-
heit. Sie versuchen, ihre Familie am
Laufen zu halten und nicht aufzufal-
len. Oft müssen sie zu früh Verant-
wortung übernehmen und werden
auch oft durch die Erkrankung der
Eltern an einer gesunden Entwick-

lung gehindert“, erläutert Lenz. In
seinem Vortrag ging er u. a. darauf
ein, wie sich etwa eine mütterliche
Borderline-Persönlichkeitsstörung,
Depression oder Drogen- bzw.Alko-
holsucht auf das Kind auswirken. So
sei etwa das Risiko, an einer schwe-
ren Depression zu erkranken, für
Kinder depressiv erkrankter Eltern
sechsmal höher als in der Gesamtbe-
völkerung.
Auch Mascha Baltes von den Erfur-
ter Seelensteinen war als Referentin
geladen, um aus ihrer täglichen Pra-
xis zu berichten. „Wir bieten ein
ganzheitliches ambulantes Gruppen-
angebot für Kinder, ihre betroffenen
Eltern und die ganze Familie“, er-
klärt sie. U. a. gehören Kreativnach-
mittage, Kindergruppen, Elternkurse
und Familiensprechstunden zu ih-
remAngebot.
Tanja Werner vom Projekt „Ver-
rückt? Na und!“, das vom Leipziger
Verein „Irrsinnig Menschlich“ ins
Leben gerufen wurde, referierte ab-
schließend über psychische Proble-
me bei Teenagern. „Wir machen das
vermeintlich schwierige Thema see-
lischer Krisen in der Schule be-
sprechbar, gestalten im Rahmen des
Projekts einen Schultag“, sagt Wer-
ner. „Hierbei laden wir klassenweise
zu einem Gespräch über die großen
und kleinen Fragen zur seelischen
Gesundheit ein. Es geht u. a. darum,
über seelische Gesundheit aufzuklä-
ren und die Schüler seelisch fit zu
machen. Auch Vorurteile sollen ab-
gebaut werden“, fährt sie fort.
Der vierte Fachtag des Netzwerkes
„Kinderschutz und Frühe Hilfen“ ist
für Mitte des kommenden Jahres ge-
plant. TK

Kindeswohl bei psychisch kranken Eltern

Voller Landschaftssaal
beim Fachtag

Die Fachkräfte verfolgen den Vortrag von Prof. Dr. Albert Lenz

Altenburg. Am 8. September 2018,
16 Uhr, fliegt Peter Pan in den Gol-
denen Pflug inAltenburg ein.
Das „Nimmerlandmusical“ vom
Theater Lichtermeer ist für alle Kin-
der undKindgebliebenen, die sich ih-
ren Glauben an die Fantasie und an
Feen bewahrt haben. Es erzählt eine
zauberhafte Geschichte über das Er-
wachsenwerden undTräumeleben.
Das abenteuerliche, detailverliebte
Musical entfaltet seinen ganz eigenen
Zauber, wenn das Ensemble spielt,
tanzt und singt und alle Helden und
Schurken der Geschichte lebendig
werden. Klein und Groß fiebern ge-
meinsam mit, wenn Peter Pan und
Wendy mit den verlorenen Jungen
und der Fee Tinkerbell gegen Capt’n
Hook antreten.
Freuen Sie sich auf eine magische
Inszenierung, liebevoll angereichert
mit Schattenspielen, Handpuppen
undBühnenzauber.

Bereits ab 14 Uhr können sich Ihre
Kinder mit Bastel- und Spielmög-
lichkeiten auf das Musical einstim-
men.
Wir, die Mitglieder des Arbeitskrei-
ses „Familie schafft Zukunft“, freuen
uns auf unser bereits neuntes Alten-
burger Familienkonzert und hoffen –
wie in den vergangenen Jahren – auf
viele Gäste, egal ob jung oder alt.
Tickets sind seit dem 1. Juli 2018 an
den Vorverkaufsstellen zu erwerben
und natürlich auch online unter:
www.netzwerkstelle-altenburgerland.de
zu bestellen. Dabei ist es gelungen,
Dank der breiten Unterstützung, an
den Eintrittspreisen von 3 Euro für
Kinder bis 14 Jahren und 6 Euro für
Erwachsene festzuhalten.

Vorverkaufsstellen
Altenburg
Altenburger Tourismus GmbH,•
Markt 17, Tel.: 03447 51 28 00

Tourismusinformation Altenburger•
Land, Markt 10, Tel.: 03447 89 66
89
VR-Bank Altenburger Land eG,•
Brühl 3
Schmölln
VR-Bank Altenburger Land eG,•
Bahnhofsplatz 6
Bürgerservice der Stadt Schmölln,•
Amtsplatz 3, Tel.: 034491 76 0
Gößnitz
Stadtverwaltung Gößnitz, Stadtkas-•
se, Freiheitsplatz 1, Tel.: 034493 70
12 3
Meuselwitz
Stadtbibliothek, Lutherstraße 6,•
Tel.: 03448 75 07 08
Lucka
Stadtverwaltung Lucka, Bürgerser-•
vice, Pegauer Straße 17, Tel.:
034492 31 113
Langenleuba-Niederhain
Verwaltungsgemeinschaft Wieratal•
PlatzderEinheit4,Tel.:03449781010

Familienkonzert: Peter Pan „fliegt“ inAltenburg ein

Peter Pan und seine „Gefolgschaft“. Foto: Marc Ihle
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Schmölln. Es gibt komische Käu-
ze, seltene Käuze und dank der
Naturschutzfotografen Dietmar
Nill und Torsten Pröhl nun auch
coole Käuze. Pröhl wird am 10.
Juli 2018 um 18.30 Uhr in der
Schmöllner Bibliothek amMarkt
das Sachbuch „Coole Käuze“
vorstellen. Auch eine kleine Foto-
ausstellung wird gezeigt.
Pröhl ist seit frühester Jugend im
ehrenamtlichen Naturschutz tätig.
Daneben entwickelte er sich zu ei-
nem renommierten Naturfotogra-

fen, der zusammen mit Dietmar
Nill bereits mehrere Bücher veröf-
fentlichte.
Beim Buchprojekt „Coole Käuze“
gelangen ihm und Nill spektakuläre
Bilder und überraschende Einbli-
cke in die Lebensweise einheimi-
scher Käuze. Ob der kleine Sper-
lingskauz, der bei uns kaum noch
lebende Steinkauz oder der eben-
falls seltene Waldkauz – sie alle
sind in dem Band zu sehen.
Der Eintritt kostet fünf Euro, Kin-
der und Jugendliche zahlen nichts.

Schmölln.Durch eineHavarie imAb-
wasserkanalsystem der Stadtwerke
Schmölln GmbH kam es am
12.05.2018 zum zeitweiligen Eintrag
von nicht gereinigtemAbwasser in die
Sprotte. DieHavarie ereignete sich am
Regenüberlaufbecken 49 (RÜB 49) in
Zschernitzsch, welches sich gegen-
überder zentralenKläranlagederStadt
Schmölln befindet. Auf Grund der
lang anhaltenden Trockenheit lagerte
sich sehr viel Sand vor demDrosselor-
gan des RÜB an, so dass es verstopfte.
Das RÜB lief voll und leitete danach

nicht gereinigtes Abwasser über die
Notentlastungsanlage in die Sprotte.
Auf Grund dieser Havarie und des
niedrigen Wasserstandes der Sprotte
kames am selbenTag zu einemFisch-
sterben in der Sprotte im Bereich des
Wehres inGroßstöbnitz.
Die alarmierte Feuerwehr entfernte
die toten Fische aus der Sprotte. Durch
die untere Wasserbehörde des Land-
ratsamtes erfolgte im Nachgang der
Havarie eine Kontrolle des Gewässers
sowie der betreffendenAbwasseranla-
gen. Die Funktionsfähigkeit des Dros-

selorganes amRÜB 49 ist wieder her-
gestellt, so dass eine weitere Beein-
trächtigungderSprotte ausgeschlossen
werdenkonnte.
Die amTagderHavarie entnommenen
Wasserproben belegen, dass ein un-
mittelbarer Zusammenhang zwischen
dem Einleiten von ungeklärten Ab-
wasser und dem Fischsterben besteht.
Seitens derStadtwerkeSchmöllnwur-
de erklärt, dass der eingetretene Scha-
den dem betroffenen Fischereiverein
erstattetwerden soll. Birgit Seiler,

Fachdienstleiterin

Altenburg. ZurAbschlussveranstal-
tung in der Radfahrausbildung für
die Kinder der 4. Klassen des Land-
kreises übergab Ute Lukasch, Land-
tagsabgeordnete der Fraktion DIE
LINKE im Thüringer Landtag, der
Kreisverkehrswacht Altenburger
Land einen Scheck des Vereins „Al-
ternative 54“ in Höhe von 400 Euro.
Das Geld soll ausschließlich für die
zukünftige Ausrichtung des Akti-
onstages im Rahmen der Abschluss-
veranstaltung in der Radfahrausbil-
dung für die 4. Klassen an den
Grundschulen des Landkreises Al-
tenburger eingesetzt werden: Nach
erfolgreich abgeschlossener Rad-
fahrausbildung an den Grundschu-
len findet der Kreiswettbewerb
„Beste Radfahrerin/ Bester Radfah-
rer“ in Altenburg seit nunmehr 20
Jahren statt.
Die Verkehrssicherheitsarbeit imAl-
tenburger Land spiegelt sich in ver-
schiedenen Projekten und Aktivitä-
ten wieder, die zumeist von der
Kreisverkehrswacht initiiert wer-

den. Zielgruppen sind vor allem
Kinder, Schüler und Jugendliche.
Jedoch ist die Arbeit der Kreisver-
kehrswacht nur mit Unterstützung
wie die der „Alternative 54“ mög-
lich, die nichtkommerzielle, ge-

meinnützige Projekte unterstützt.
Der Verein „Alternative 54 e.V.“ ist
ein Zusammenschluss linker Abge-
ordneter Thüringens, die einen Teil
ihrer Diäten für soziale, kulturelle und
ökologischeZwecke spenden. JF

Altenburg. „Aktion junge Fah-
rer” – so heißt ein Zielgruppen-
programm, dass Jugendlichen und
jungen Erwachsenen in spannen-
der Weise ernste Inhalte zum The-
ma Straßenverkehr vermittelt. Da-
zu bedient sich die Kreisver-
kehrswacht Altenburger Land, un-
terstützt von der Deutschen
Verkehrswacht, zum Teil spekta-
kulärer Mittel und der Methoden
des erlebnisorientierten Lernens
und Erlebens.
Die Aktion „Junge Fahrer“, im Al-
tenburger Land seit 2012 zu einer
schönen Tradition geworden, fand
in Zusammenarbeit mit der Poli-
zeiinspektion Altenburger Land
Ende Juni bei den Berufsschülern
der Johann-Friedrich-Pierer-Schu-
le und der Staatlichen Berufsbil-
dende Schule für Wirtschaft und
Soziales Altenburg statt. Rund
400 junge Leute nutzten diese Ge-
legenheit, um sich über aktuelle
Themen und vor allem Gefahren
im Straßenverkehr zu informie-
ren. Im Bremssimulator, Über-

schlagsimulator, PKW-Fahrsimu-
lator und Gurtschlitten erlebten
die jungen Fahrer, wie rasch sie
eigenes Können überschätzen,
falsch oder zu spät reagieren. So-
genannte „Rauschbrillen“ simu-
lierten eine Wahrnehmung, wie
sie durch eine bestimmte Blutal-
koholkonzentration hervorgerufen
wird. So erlebten die jungen Er-
wachsenen auf einem Rauschbril-
lenparcours, wie Alkohol und
Drogen die Fahrtüchtigkeit ein-
schränken und aufheben. Die letz-
te Unfallstatistik des Freistaats
Thüringen aus dem Jahr 2016 of-
fenbart: Zu Verkehrsunfällen mit
jungen Fahrern in Alter zwischen
18 und 24 Jahren kam es 6.841
Mal. Dabei wurden 1.142 Perso-
nen verletzt und 19 getötet.
Hauptunfallursachen waren nicht
angepasste Geschwindigkeit, zu
wenig Sicherheitsabstand, Vor-
fahrtsfehler und Fahren unter Al-
koholeinwirkung. Lichtblick: Die
Zahlen sind im Vergleich zu den
Vorjahren leicht rückläufig. JF
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Altenburg. 66 Mädchen und Jun-
gen aus den vierten Klassen der
Grundschulen des Altenburger Lan-
des beteiligten sich vor drei Wochen
am Finale der diesjährigen Fahrrad-
ausbildung. Organisiert wurde der
seit vielen Jahren zur Tradition ge-
wordene Verkehrssicherheitstag im
Verkehrsgarten in der Altenburger
Max-Liebermann-Straße gemein-
sam von der Polizeiinspektion Al-
tenburger Land, dem Landratsamt
Altenburger Land, der Kreisver-
kehrswacht und demADAC-Motor-
club Schmölln. Neben einer theore-
tischen Prüfung hatten die Kinder
unter anderem einen Fahrradpar-

cours möglichst fehlerfrei und
schnell zu bewältigen, einen Wis-
senstest zu bestehen sowie techni-
sche Defekte an einem Fahrrad zu
erkennen. Die besten Jungen und
Mädchen waren durch die verant-
wortlichen Verkehrssicherheitsbera-
ter der Polizeiinspektion Altenbur-
ger Land im Rahmen der Fahrrad-
ausbildung an den jeweiligen
Grundschulen für dieses Finale no-
miniert worden. Insgesamt wurden
im abgelaufenen Schuljahr 691
Schulkinder aus 37 vierten Klassen
an 21 Grundschulen und zwei För-
derzentren geprüft. 41 von ihnen be-
standen die Fahrradprüfung nicht.

Die Sieger beim Kreisfinale
am 13. Juni inAltenburg:

Mädchen
1. Flora Hupe, Grundschule Posa
2. Charlotte Langer, Grundschule
Gößnitz
3. Salome Lägel, Grundschule
Lucka

Jungen
1. Noah Neumerkel, Grundschule
Schmölln
2. Sven Splitt, Grundschule
Schmölln
3. Paul Gräfe, Grundschule Nobitz

JF

Beste Pedalritter des
AltenburgerLandes ermittelt

Aktionstag„JungeFahrer“
fandgroßeResonanz

Das Team der Verkehrswacht: Ralf-Ulrich Loy, Hans-Jürgen Bensch,
Monika Meister und Hans-Bernd Ackermann (v. l.)

„Alternative 54“ fördert
Verkehrssicherheitsarbeit imLandkreis

Lutz Meyner, der neue Vorsitzende der Kreisverkehrswacht, nimmt den
Scheck über 400 Euro entgegen

Ursachen fürFischsterben in Sprotte geklärt „CooleKäuze“ inSchmöllner„Bibo“
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Altenburg. Während die Schüle-
rinnen und Schüler im Altenbur-
ger Land seit Montag ihre wohl-
verdienten Sommerferien genie-
ßen, herrscht in vielen Schulen
trotzdem großer Trubel. Nicht die
Lehrer, sondern die Handwerker
haben jetzt das Sagen, denn wie
jedes Jahr nutzt die Kreisverwal-
tung die sechswöchige Unter-
richtspause, um an den Schulen zu
bauen, zu reparieren und zu ver-
schönern. Nicht für alle Baumaß-
nahmen reichen diese sechs Feri-
enwochen aus, deshalb wird auch
danach an vielen Schulen noch ge-
arbeitet.

GrundschuleWintersdorf
Die Sommerferien sollen genutzt
werden, um die alten, verschlissenen
Bodenbeläge im Flur des Erdge-
schosses zu erneuern. Zudem ist be-
absichtigt, den baulichen Brand-
schutz der Schule zu verbessern. Mit
der Errichtung einer Fluchttreppen-
anlage soll der erste Schritt getan
werden. Ziel ist die Fertigstellung
Ende 2018.

Grundschule Posa
Auch an dieser Schule steht die Ver-
besserung des baulichen Brand-
schutzes auf dem Plan. Auch hier ist
das Ziel, die Maßnahme in 2018 zu
beenden.

Grund- undRegelschule Lucka
Die schulfreie Sommerzeit soll ge-
nutzt werden, Malerarbeiten im
Haupttreppenhaus durchzuführen.
Damit sollen nun endlich die Spuren
der Erneuerung der Elektroinstallati-
on aus dem Jahr 2017 beseitigt wer-
den.

GrundschuleMeuselwitz
Bereits in den Vorjahren wurde mit
der Sanierung bzw. Erneuerung der
Parkettböden begonnen. In diesem
Jahr ist für die Fortführung eine In-
vestitionssumme von 30.000 Euro
vorgesehen. Das Parkett in drei
Klassenzimmern soll während der
Sommerferien erneuert werden.

Grund- undRegelschule Gößnitz
Das durch den Sturmschaden im Ja-
nuar stark beschädigte Dachober-
licht auf der Sporthalle konnte im
Mai endlich erneuert werden. Nach
Ausbesserung des geschädigten Bo-
denbelages und der Linierung kann
die Sporthalle für den Sportbetrieb
bald wieder genutzt werden. Der
Schaden beläuft sich auf fast 50.000
Euro.

GrundschuleAltkirchen
Die schulfreie Zeit der Sommerferi-
en wird für den Austausch des ver-
schlissenen Bodenbelags in einem
Klassenzimmer genutzt.

Regelschule Nöbdenitz
Über das Kommunalinvestitionsför-
dergesetz wurde für die Erneuerung
der Kesselanlage insgesamt 141.000
Euro bereitgestellt. Nachdem die
Vergabe bereits 2017 erfolgte, konn-
te Anfang 2018 mit den vorbereiten-
den Baumaßnahmen begonnen und
die Maßnahme vor den Sommerferi-
en fertiggestellt werden.
Zur Ertüchtigung des baulichen
Brandschutzes soll die Errichtung
einer Fluchttreppenanlage bis zum
Beginn des neuen Schuljahres abge-
schlossen sein. Etwa 50.000 Euro
sind für diese Maßnahme einge-
plant.

Friedrichgymnasium
Der zweite Bauabschnitt zur Sanie-
rung der Stützmauer einschließlich
des Eingangstors wurde im II.
Quartal 2018 fertiggestellt. Hierfür
wurden neben Eigenmitteln des
Landkreises auch Mittel der Städte-
bauförderung zur Verfügung ge-
stellt.

Lerchenberggymnasium
In einem Teil des zweiten Oberge-
schosses wurde 2017 die Elektroin-
stallationen erneuert, die Sicher-
heitsbeleuchtungsanlage hergestellt
und die Räume mit neuen Farben
und Fußbodenbelägen belebt. Bis
Jahresende soll nunmehr die andere
Seite des zweiten Obergeschosses
die gleiche Sanierung erfahren. Die
schulfreie Zeit in den Sommerferien
soll dafür intensiv genutzt werden.
Veranschlagt sind hierfür rund
115.000 Euro.

RomanHerzog-GymnasiumSchmölln
Der Baubeginn zur Sanierung des
Bestandsgebäudes und zur Errich-
tung des Erweiterungsbaus startete
wie geplant am 15. Mai 2017. Die
Baumaßnahme dauert bis Ende des
Jahres 2018. Die Investitionssum-
me beträgt über drei Millionen
Euro und wird vom Land Thürin-
gen gefördert.

GymnasiumMeuselwitz
2017 wurde die Errichtung der
Fluchttreppenanlage am Haus 1 be-
auftragt und im zeitigen Frühjahr
mit der Realisierung begonnen. Bis
zum Ende der Sommerferien 2018
sollen über 80.000 Euro hierfür auf-
gewendet werden.

Staatliche Berufsbildende Schule
fürWirtschaft und Soziales
Zwei Treppenanlagen am Haus 1
werden dieses Jahr erneuert. Im
April wurde mit der Realisierung der
ersten Treppenanlage begonnen. Die
beiden Treppen können nur nachei-
nander erneuert werden, um die
Flucht- und Rettungsmöglichkeiten
im Notfall zu gewährleisten. Plan-
mäßig soll die Maßnahme zum neu-
en Schuljahresbeginn abgeschlossen
sein. Die Kosten werden sich auf ca.
80.000 Euro belaufen.

WohnheimAltenburg Nord
Bereits im April 2018 war der Bau-
beginn zur Erneuerung der Dachab-
dichtung einschließlich der energeti-
schen Sanierung des Bauteils am
Altbau. Diese Maßnahme wird über
das Kommunalinvestitionsförderge-
setz finanziert und soll mit den Som-
merferien fertiggestellt sein. Hierfür
stehen 160.000 Euro zur Verfügung.
Auch am Altbau ist die Errichtung
des 2. Rettungsweges (Fluchttreppe)
geplant. Die Maßnahme soll 2018
abgeschlossen werden.

Regenbogenschule
Die energetische Sanierung des Zu-
gangs zur Schwimmhalle an Dach
und Fassade (1. BA) wurde 2017 be-
gonnen. 2018 werden neben der Fer-
tigstellung des 1. BAweitereDachflä-
chen energetisch saniert. Insgesamt
175.000 Euro stehen für beide Bau-
abschnitte aus dem Kommunalinves-
titionsfördergesetz zurVerfügung.

MusikschuleAltenburg
Die Sanierung der Dachabdichtung
und die energetische Ertüchtigung
des Dachbereiches wurde 2017 be-
gonnen und konnte im Februar 2018
fertiggestellt werden. Die Maßnah-
me wurde mit über 200.000 Euro
aus Mitteln des Kommunalinvestiti-
onsfördergesetzes realisiert.

Besonders in den Sommerferien wird an
vielen Schulen wieder kräftig gebaut

Der Anbau des Roman-Herzog-Gymnasiums in Schmölln

Die Regenbogenschule in Altenburg

Das Altenburger Friedrichgymnasium

Die Staatliche Berufsbildende Schule fürWirtschaft und Soziales inAltenburg
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Landkreis. Sie wollen jüngere
und ältere Menschen zusammen
bringen? Sie wollen mit ihrem
Verein über Vorurteile und Aus-
grenzung sprechen und gemein-
sam Ideen entwickeln, wie man
diesen entgegenwirken kann?
Sie wollen die Geschichte Ihrer
Gemeinde nicht in Vergessenheit
geraten lassen? Sie wissen aber
nicht, wie Sie Ihre Projektideen
verwirklichen können? Hier ist
die Lösung: Auch im zweiten
Halbjahr stehen zivilgesellschaft-
lichen Akteuren sowie gemein-
nützigen Vereinen und freien
Trägern desAltenburger Landes
wieder Fördermittel für ihre
Projektideen über den Lokalen
Aktionsplan Altenburger Land
zurVerfügung.

Wenn Sie
sich mit der historischen und po-•
litischen Bildung im Umgang
mit der lokalen Geschichte des
Altenburger Landes auseinander-
setzen,
ein demokratisches Zusammen-•
leben in der Einwanderungsge-
sellschaft unterstützen, die Ent-

wicklung zu einer inklusiven Ge-
sellschaft befördern und alle be-
nachteiligten Menschen einbin-
den (Gruppenbezogene Men-
schenfeindlichkeit),
andere Bürgerinnen und Bürger•
über Gewalt und Rechtsextre-
mismus informieren und aufklä-
ren möchten
Wenn Ihnen
die soziale Integration durch be-•
sondere Wertschätzung und Stär-
kung der Jugend sowie die Mit-
verantwortung des zivilgesell-
schaftlichen Engagements im
Gemeinwesen wichtig sind,

dann unterstützen wir Sie gern, Ih-
re Idee zu verwirklichen.

Ausführliche Informationen und
die Formulare für das Antragsver-
fahren finden Sie auf unserer Web-
seite: www.lap-altenburgerland.de.
Wir beraten Sie gern rund um Ih-
re Projektidee bzw. Ihren Antrag.
Nehmen Sie zu uns Kontakt auf:
telefonisch unter 03447 551 0 96
oder per E-Mail an kontakt@
lap-altenburgerland.de.

LAP-Koordinationsteam

LokalerAktionsplan

Jetzt Projektanträge einreichen

Gera. Das duale Studium in Thü-
ringen feiert in diesem Jahr sein
20-jähriges Jubiläum. Zum Cam-
pusfest in Gera am 16. Juni 2018
kamen weit über 1000 Besucher,
um dieses Ereignis gemeinsam
mit aktuell und ehemaligen Stu-
dierenden, Praxispartnervertre-
tern, Professoren, Mitarbeitern
und Förderern der Dualen Hoch-
schule Gera-Eisenach (DHGE)
zu feiern.
Abgerundet wird das Jubiläum
durch die Fertigstellung und den
Einzug in das barocke Wasser-
schloss auf dem Tinzer Campus.
Zahlreiche Gäste nutzten die Gele-
genheit, im Rahmen von organi-
sierten Rundgängen das neu sanier-
te Wasserschloss zu besichtigen.
Der Vortrag zur Geschichte des
Schlosses mit Professor Peter Bus-
semer im Senatssaal des Gebäudes
war restlos gefüllt. Ebenso bestand
großes Interesse an der pünktlich
zum Jubiläum erschienenen Bro-
schüre, die die historische Entwick-
lung des Gebäudes beleuchtet. Am
Abend kam Thüringens Wirt-
schafts- und Wissenschaftsminister
Wolfgang Tiefensee, um dem Stu-
dentenförderverein Gera e.V. einen

Scheck in Höhe von 4.200 Euro zu
überreichen und anwesende Praxis-
partner der DHGE zu treffen, die
sich mit Messeständen auf dem
Campus präsentierten. Danach
nahm auch er gemeinsam mit dem
Präsidenten der Hochschule Burk-
hard Utecht sowie mit den an der
Sanierung beteiligten Architekten
Schloss Tinz in Augenschein. Für
die Gäste bot sich ein vielfältiges
Programm mit verschiedenen Vor-
trägen, einer interaktiven Ausstel-
lung, Labor- und Campusführun-
gen. Für die Jüngsten gab es Veran-
staltungen der Kinderuni, einen
Segway-Parcour, Bastelstraße und
Hüpfburg. Live-Musik und viele
kulinarische Genüsse rundeten das
Nachmittagsprogramm ab, bevor
am Abend der Studenten-Förder-
verein Gera e.V. den diesjährigen
Studentensommer auf dem Campus
feierte. Besucher konnten Live-
Bands wie SWAGGER und FLO-
RES Y SU SON, Lagerfeuer und
Schloss-Illumination genießen.
Mit Gründung der Berufsakademie
Thüringen im Jahr 1998 begann die
Erfolgsgeschichte des dualen Stu-
diums im Freistaat. Damit werden
seit 20 Jahren in Gera und Eisenach

duale Studiengänge angeboten, die
sich durch einen starken Praxisbe-
zug auszeichnen und gemeinsam
mit kooperierenden Unternehmen
und Einrichtungen als Praxispart-
ner durchgeführt werden. Bisher
konnten über 6.500 Studierende ihr
duales Studium in den Bereichen
Ingenieurwissenschaft, Informatik,
Betriebswirtschaft und Sozialpäda-
gogik erfolgreich abschließen. Die
Absolventinnen und Absolventen
der DHGE spielen demnach eine
wesentliche Rolle bei der Nach-
wuchskräftesicherung in der regio-
nalenWirtschaft.
Das 20-jährige Jubiläum ist dabei
für beide Studienstandorte nicht der
einzige Grund zum Feiern. Die
Nachfrage der Praxispartner nach
Studienplätzen ist seit der Um-
wandlung der Berufsakademien zur
Dualen Hochschule im Jahr 2016
so groß wie noch nie. Hochschul-
Präsident Burkhard Utecht rechnet
mit bis zu 600 Neuimmatrikulatio-
nen in Gera und Eisenach. Weiter-
hin wird in Gera das Studienange-
bot ab Oktober um die Studienrich-
tung „Kinder- und Jugendhilfe“ er-
weitert. Annika Penke,

Hochschule Gera

20 JahreDuales Studium in
Thüringen

Am 15. Juni 2018 verstarb unsere ehemalige Mitarbeiterin

Marlies Dornburg
imAlter von 64 Jahren.

Während ihrer langjährigen Tätigkeit als Sozialarbeiterin
und als Sachbearbeiterin im FachdienstAllgemeiner Sozialer Dienst

wurde sie als engagierte, kompetente, freundliche
und hilfsbereite Kollegin sehr geschätzt.

Mit denAngehörigen trauern wir um die Verstorbene.

UweMelzer
Landrat Der Personalrat

Landkreis. Der 21. Literatur-
wettbewerb der Schulen des Al-
tenburger Landes ging mit zwei
Literaturwerkstätten im Ratssaal
des Landratsamtes Mitte Juni zu
Ende.
Erfreulicherweise war in diesem
Jahr wieder eine gestiegene Teil-
nehmerzahl zu verzeichnen. 35
Schülerinnen und Schüler haben
teilgenommen.
Alle Beiträge wurden von einer Ju-
ry, der die Altenburger Schriftstel-
lerin Elisabeth Dommer vorstand,
bewertet. Schließlich wurde die
Auswahl der Preisträger und Plat-
zierten nach Altersklassen vorge-
nommen.

Preisträger nachAltersklassen:
Teilnehmer Klassenstufe 1. bis 3.
Klasse, bzw. bis 9 Jahre
1. Platz: Jolina Schlehan, Grund-•
schule Nobitz
2. Platz:Adrieen Thalia Feier-•
abend, Freie Grundschule „Chris-
tian FelixWeiße“Altenburg
ebenfalls 2. Platz: Clara Liebsch,•
KarolinumAltenburg

3. Platz: Soley Bräunlich,•
KarolinumAltenburg

Teilnehmer Klassenstufe
4. bis 7. Klasse, bzw. ab 9
Jahre
1. Platz: Lisa Lotti•
Bräunlich, Spalatin-
Gymnasium
2. Platz: JannikNiklas En-•
ke, Spalatin-Gymnasium
3. Platz: Samuel Noah•
Herbst

Teilnehmer ab der 8. Klas-
senstufe
1. Platz: Tina Neumann,•
V.-L.-v.-Seckendorff-Gymnasium
Meuselwitz
2. Platz: FranziskaWulff,•
Lerchenberggymnasium
3. Platz: Rebecca Totzauer•
ebenfalls 3. Platz: Celine Stein-•
bach, Roman-Herzog-Gymnasi-
um Schmölln

Von Schülern der Regenbogen-
schule und der Erich-Mäder-Schule
wurden Klassenarbeiten einge-

reicht, die ebenfalls geehrt wurden.
Dank der Zusammenarbeit mit dem
Förderverein für das Altenburger
Musikfestival e. V. ist es in diesem
Jahr möglich, dass alle Teilnehmer
des Wettbewerbs am 14. August
2018 Gäste eines Sonderkonzertes
von Musikschülern der Western
Piedmont Symphony aus Hickory
im US-Bundesstaat North Carolina
sein können.

Angela Kiesewetter-Lorenz,
Fachdienst Wirtschaft und Kultur

Literaturwettbewerb: Sieger stehen fest

Altenburg/ Nobitz. Er ist einzigartig
im Altenburger Land: der bunte
Tower auf dem Flugplatz in Nobitz,
vor wenigen Tagen vollendet vom
Leipziger Künstler Michael Fischer
Art. Bunt, schrill, lustig. Ge-
schmackssache natürlich, doch wenn
man ihn anschaut, den bunten Tower,
macht er doch irgendwie gute Laune.
SechsWochen lang hat sich der inter-
national renommierte Künstler dem
ursprünglich tristen Turm – 30 Meter
hoch – gewidmet und ihn mit seinen
comicartigen Figuren künstlerisch ge-
staltet. Viele prägnante Motive aus
der Region sind nun darauf zu sehen:
das Altenburger Schloss, verschiede-
ne Spielkartenmotive, der Prinzen-
raub, das Wappen der Skatstadt, Kai-
ser Barbarossa. Um die knappen Kas-
sen des Flugplatzes und des Land-
kreises nicht zu belasten, wurde extra
ein Verein mit dem Namen „Sanfte
Landung“ gegründet, der Spenden-
gelder für das außergewöhnliche Pro-
jekt akquirierte, dass es so oder in
ähnlicher Weis in der Region kein
weiteres Mal gibt. Im Inneren des
Turmes wacht die Flugleitung des
Airports über alle Bewegungen auf
dem Flugplatzareal und in der Luft.
Von 1. Januar bis zum 30. Juni 2018
wurden 4.500 Starts und Landungen
gezählt – erneut ein leichtes Plus im
Vergleich zum Vorjahreszeitraum.
Vor allem Privatflieger, Geschäftsrei-
sende und Flugschulen nutzen den
NobitzerAirport regelmäßig. JF

DerFlugplatz-Tower–
bunt, schrill, einmalig

Das neue sanierteWasserschloss Tinz auf demCampusGera derDualenHochschule. Foto: BAGera
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Landkreis. Das Altenburger Mu-
sikfestival findet in diesem Jahr
vom 9. bis 19. August statt und
wird die Region wieder mit einem
musikalisch abwechslungsreichen
Veranstaltungsprogrammbeleben.
Vor dem eigentlichen Eröffnungs-
konzert steht am 9. August in der
Schlosskirche des Residenzschlos-
ses Altenburg die Chormusik im
Vordergrund: Der Knabenchor
Dresden stimmt mit geistlicher Vo-
kalmusik auf das Festival ein. Es er-
klingen Werke von Johann Sebasti-
an Bach, Felix Mendelssohn Bar-
tholdy, Gabriel Fauré sowie interna-
tionale Volkslieder. Am selben
Abend ebenfalls ein gutes „Warm-
up“ in der Tenne der Brauerei Al-
tenburg ist das außergewöhnliche

Konzert mit Quattrocelli. Mit Spiel-
witz und beeindruckender Virtuosi-
tät spielen sich die vier Cellisten
durch ein Repertoire von Klassik,
Jazz, Latin und Filmmusik.
Mit Werken ausschließlich großer
russischer Komponisten der letzten
200 Jahre eröffnet die Junge Russi-
sche Kammerphilharmonie St. Pe-
tersburg mit international gefragten
Solisten dann offiziell am 10. Au-
gust im Festsaal des Altenburger
Schlosses das Festival.
Das Landesjugendzupforchester
Thüringen ist am 11. August in der
Kirche St. Nicolai in Schmölln zu
Gast. Die 30 Mitglieder dieses En-
sembles kommen aus verschiede-
nen Vereinsorchestern und Musik-
schulen des Freistaates. Eine Viel-

zahl der jungen Musiker sind Bun-
des- und Landespreisträger des
Wettbewerbes „Jugend musiziert“.
Im Renaissanceschloss Ponitz spie-
len am 11. August die Cellistin Ka-
tharina Litschig und der Pianist Tos-
hihiro Kaneshige Werke der Ge-
schwister Fanny und Felix Men-
delssohn sowie Kompositionen von
Schumann, Bridge und Britten. Die-
ses Konzert ist eine von zwei Ko-
operationsveranstaltungen des Al-
tenburger Musikfestivals mit der
Elfrun Gabriel Stiftung.
Bei freiem Eintritt findet am Sonn-
tag, dem 12. August mit dem
Schmöllner Klarinettenorchester Da
Capo das Familienkonzert des Al-
tenburger Musikfestivals auf der
Bühne am Teehaus statt. Die Besu-

cher erwartet bei hoffentlich som-
merlichem Wetter ein buntes Pro-
gramm u. a. aus Klassik, Musical,
Rock und Pop. Mit von der Partie
ist auch in diesem Jahr traditionell
das Festivalorchester Cappuccino
unter seinem Konzertmeister Al-
brecht Winter. Mit vier Gesangsso-
listen lassen die Musiker am Abend
des Sonntags, dem 12. August im
Festsaal des Residenzschlosses un-
ter dem Motto „Sing’ mir das Lied
noch einmal“ die schönsten Melo-
dien großer Operetten erklingen.
Die stimmungsvollen und von
Kammerensembles bevorzugten
Konzertorte – wie der Quellenhof in
Garbisdorf am 13. August mit dem
Trio Incantando, das Teehaus des
Altenburger Schlossgartens mit 4

Times Baroque am 15. August und
das Rittergut Treben mit Tumba-ito
am 16. August – sind Highlights
und sicherlich kleine Geheimtipps
der Festivaltage.
Ebenfalls Stipendiaten der Elfrun
Gabriel Stiftung sind die beiden mit
internationalen Preisen ausgezeich-
neten Klaviervirtuosen Neville Za-
rir Bharucha aus Indien und Min-
sung Lee aus Korea. Sie geben am
17.August in der Orangerie in Meu-
selwitz einen abwechslungsreichen
Einblick in die Klavierliteratur der
letzten 200 Jahre.
Nicht nur von Johann Sebastian
Bach als Thomaskantor gibt es viele
Kompositionen, auch seine Vorgän-
ger im Amt wie Johann Rosenmül-
ler und Johann Schelle haben un-
zählige Werke geschrieben. Den
Spuren dieser Kompositionen geht
das Ensemble 1684 unter der Lei-
tung von Gregor Meyer nach und
wird am 18. August in der Schloss-
kirche ein von Deutschlandradio
mitgeschnittenes und gesendetes
Konzert bieten, in dem der Alten-
burger Schlossorganist Felix Fried-
rich zudem mit Werken aus der
Bachfamilie die Trost-Orgel zum
Klingen bringt.
Die Frage „Wer zum Teufel ist Nau-
mann?“ wird in der Matinee am 19.
August im Lindenau-Museum be-
antwortet. Der heute wenig präsente
Dresdner Komponist dieses Nach-
namens war einer der gefragtesten
Musiker des ausgehenden 18. Jahr-
hunderts und pflegte Kontakte zu
bedeutenden Persönlichkeiten sei-
ner Zeit. Romy Petrick (Sopran),
Annett Baumann (Violine) und Lia-
na Bertók (Klavier) gewähren einen
Einblick in das musikalische Schaf-
fen Naumanns. Ein kurzweiliger
sonntäglicher Nachmittag für die
ganze Familie ist am gleichen Tag
mit dem Konzert des 1. Altenburger
Akkordeon-Orchesters 1952 e. V.
an der Lumpziger Bockwindmühle
inAussicht gestellt.
Auch in diesem Jahr ist die beliebte
Opern- und Abschlussgala am 19.
August im Festsaal des Altenburger
Schlosses der krönende Abschluss
des Musikfestivals. Das Residenz-
orchester Weimar unter der Leitung
von Joan Pages und der bekannte
Bariton und Moderator Patrick
Rohbeck von der Oper Leipzig prä-
sentieren mit weiteren Solisten ei-
nen Streifzug durch die Geschichte
der Oper. Musikalisches und Anek-
dotenhaftes fließen zu einem kurz-
weiligen Pasticcio meisterhafter
Arien und Duette von Gluck, Hän-
del, Mozart, Donizetti, Verdi und
Wagner zusammen.
Weitere Informationen finden Sie
online unter www.altenburger-
musikfestival.de.
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Erlesenes ProgrammzumAltenburgerMusikfestival

DerDresdnerKnabenchor tritt am 9.August imResidenzschlossAltenburg auf. Foto: KnabenchorDresden

4 Times Baroquewerden am15.August imAltenburger Schlossgarten auftreten Tumba-ito wollen das Rittergut Treben verzücken. Foto: ChristianDebus

Altenburg/Gera.
Nach zwei Jah-
ren verlässt Kon-
zertdramaturgin
und Musikpäda-
gogin Laura
Knoll Thea-
ter&Philharmo-
nie Thüringen

und nimmt ein Engagement als
Operndramaturgin in Dortmund
an. Ihre Nachfolge tritt Birgit
Spörl (Foto) an.
Spörl wurde 1989 in Leipzig gebo-
ren. Ihre Musikbegeisterung brach-
te sie früh zur Klavier- und Kam-
mermusik und zum klassischen Ge-
sang. Von 2007 bis 2012 studierte
sie Musik- und Theaterwissenschaft

an der Universität Leipzig. Studien-
begleitend orientierte sie sich in den
verschiedenen musikwissenschaft-
lichen Berufsfeldern – als Regie-
hospitantin an der Musikalischen
Komödie Leipzig, als wissenschaft-
liche Hilfskraft am Bacharchiv
Leipzig und dem Institut für Musik-
wissenschaft der Universität Leip-
zig sowie als Museumspädagogin
und Gästeführerin am Museum für
Musikinstrumente der Universität
Leipzig. Nebenbei pflegte sie die
praktische Musik durch Mitwirkung
im Leipziger Universitätschor, mit
dem sie Konzertreisen nach Spa-
nien, Lettland und Litauen unter-
nahm sowie durch die Gründung ei-
nes eigenen A-cappella-Ensembles.

Längerfristige Praktika führten sie
2011/2012 ans Musikinstrumenten-
museum der Galleria dell’Accade-
mia in Florenz sowie 2013 zum Or-
chestermanagement am Gewand-
haus zu Leipzig.
2013 nahm sie eine Stelle als wis-
senschaftliche Hilfskraft an der Ro-
bert-Schumann-Forschungsstelle in
Düsseldorf an, wo sie an der Neuen
Robert-Schumann-Gesamtausgabe
mitwirkte und eine Dissertation zur
Edition Robert Schumanns mehr-
stimmiger Lieder erarbeitete. Zu-
dem betreute sie eine von der For-
schungsstelle initiierte Wanderaus-
stellung über internationale Kinder-
bücher zum Thema Robert und
Clara Schumann, welche in den

Schumann-Städten Zwickau, Dres-
den, Bonn und Düsseldorf gezeigt
und durch musikalische Lesungen
von Birgit Spörl präsentiert wurde.
Nach einigen Jahren fast aus-
schließlich wissenschaftlicher Tä-
tigkeit wendet sie sich ab der Spiel-
zeit 2018/2019 als Musikpädagogin
nun wieder den praktischeren und
vermittelnden Tätigkeiten zu und
kehrt gleichzeitig als Konzertdra-
maturgin zum intentionalen Aus-
gangspunkt ihrer musikwissen-
schaftlichen Laufbahn zurück, als
Bindeglied zwischen der Musikpra-
xis und den historischen Hinter-
gründen der Musik.

Evelyn Böhme-Pock,
Theater&Philharmonie Thüringen

Theater&Philharmonie Thüringen

Neue Konzertdramaturgin undMusikpädagogin
Altenburg. Der Aufsichtsrat der
Theater und Philharmonie Thürin-
genGmbHhatMitte Juni den neuen
Altenburger OberbürgermeisterAn-
dré Neumann zum stellvertretenden
Aufsichtsratsvorsitzenden gewählt.
Dies wurde nötig, da die bisherige
stellvertretendeVorsitzende, dieGe-
raer Oberbürgermeisterin Dr. Viola
Hahn, ihren Rücktritt erklärt hatte.
Außerdem endete das Mandat des
Aufsichtsratsvorsitzenden Michael
Wolf, der vor Neumann Oberbür-
germeister der Stakstadt war.
Bis zur Wahl des neuen Vorstandes
des Aufsichtsrates in der nächsten
Sitzung Ende September 2018 wird
Neumann den Aufsichtsrat stellver-
tretend leiten.

NeuerAufsichtsrat
beimTheater
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u Meuselwitz:
Strandfest amHainbergsee
(bis 08.07.2018)
u 14Uhr,Meuselwitz:
„Olsenbandenzug“, Abfahrt ab Kul-
turbahnhof, Georgenstraße 46
u 17Uhr,Meuselwitz:
„Dänischer Abend mit der Würchwit-
zer Olsenbande“, Kulturbahnhof, Ge-
orgenstraße 46, Lokschuppen
u 17Uhr,Altenburg:
Orgelkonzert - Johannes Hämmerle
(Österreich), Residenzschloss,
Schlosskirche
u 18Uhr,Altenburg:
Mini-Prinzenraubfestspiele, Schloss,
Agnesgarten

u 15Uhr, Fockendorf:
Mittelsächsisches Blasorchester,
Gaststätte „AmStausee“
u 11und13:20Uhr,Meuselwitz:
Sonntagsfahrt mit der Kohlebahn,
Kulturbahnhof, Georgenstraße 46
u 13Uhr, Lucka:
RadtourMauritianum und Inselzoo
Altenburg (47 kmwellig), Klaus
Mertes, Bornaer Straße 16

u 9Uhr, Lucka:
Radtour Penig, Lunzenau undWech-
selburg (102 km bergig), KlausMer-
tes, Bornaer Straße 16

u 18Uhr, Schmölln:
105-Jahr-Feier des SVSchmölln
1913 (bis 15.03.2018)

u 14Uhr,Wintersdorf:
Hoffest imReiterhof,Altenburger
Straße 1

u 9Uhr,Meuselwitz:
48. Großtausch (Münzen, Brief-
marken etc.), Saal der bluechip
Arena
u 15Uhr, Fockendorf:
Feuerwehrkapelle Hohenstein-Ernst-
thal, Gaststätte „AmStausee“
u 11 und 13:20 Uhr,Meuselwitz:
Sonntagsfahrt mit der Kohle-
bahn, Kulturbahnhof, Georgen-
straße 46
u 13Uhr, Lucka:
Radtour Restloch Zechau (26 km
wellig), Klaus Mertes, Bornaer
Straße 16,
u 15Uhr, Schmölln:
Show der Ferienkinder, Probst-Hof
Kummer, Nitzschkaer Straße 7

u 14:30 Uhr, Oberlödla:
Blutspendemobil, DRK-KV Alten-
burger Land,McDonald

u 16Uhr, Schmölln:
Workshop: Geschenkboxen aus Ton-
papier basteln, Knopf- und Regio-
nalmuseum

u 9Uhr, Lucka:
Radtour Leipzig - Baggersee Thekla
(92 km flach), Klaus Mertes, Borna-
er Straße 16,

u 14Uhr,Altenburg:
Altenburger Schmecktour der Al-
tenburger Tourismus GmbH,
Markt 17

u 20Uhr, Garbisdorf:
Sommerkabarett: Rad ab, oder was?,
Kabarett Nörgelsäcke, Quellenhof 6

u 20Uhr, Garbisdorf:
Sommerkabarett: Rad ab, oder was?,
Kabarett Nörgelsäcke, Quellenhof 6
u 22Uhr, Rositz:
19. Beach Clubing, Freibad Schel-
ditz
u 16Uhr,Wintersdorf:
Straßenfest in Pflichtendorf am

GasthofMüller
u 17Uhr,Altenburg:
Orgelkonzert - Rüdiger Wilhelm
(Braunschweig), Residenzschloss,
Schlosskirche
u 16Uhr,Wintersdorf:
Sommerfest imAhnerhaus,Alten-
burger Straße 87

u 15Uhr, Fockendorf:
Gartenkonzert, Jens & Holger’s Par-
tymusik, Gaststätte „AmStausee“
u 17Uhr,Altenburg:
MDR-Musiksommer Konzert, Resi-
denzschloss, Festsaal
u 11 und 13:20 Uhr,Meuselwitz:
Sonntagsfahrt mit der Kohlebahn,
Kulturbahnhof, Georgenstraße 46
u 19Uhr, Garbisdorf:
Sommerkabarett: Rad ab, oder
was?, Kabarett Nörgelsäcke, Quel-
lenhof 6
u 13Uhr, Lucka:
Radtour zum Mondsee (44 km wel-
lig), Klaus Mertes, Bornaer Straße
16

u 9 Uhr, Lucka:
Mit dem Rad übers Land, Naun-
hofer Seen (89 km wellig), Rad-
touren Klaus Mertes, Bornaer
Straße 16,
u 16 Uhr, Lohma:
Blutspende , DRK-KVAltenbur-
ger Land, Vereinshaus am Sport-
platz

u 20Uhr, Garbisdorf:
Sommerkabarett: Rad ab, oder was?,
Kabarett Nörgelsäcke, Quellenhof 6
u 18Uhr,Altenburg:
Park- undTeichfest, Großer Teich

u 20Uhr, Ramsdorf:
Jagd auf amHaselbacher See,
„JAAS Festival“
u 10Uhr,Altenburg:
Park- undTeichfest, Großer Teich
u 14Uhr,Altenburg:
Altenburger Friedhofsgeflüster,
Friedhofsgeschichte, Fürstengruft
und Krematorium,Markt 1
u 20Uhr, Garbisdorf:
Sommerkabarett: Rad ab, oder was?,
Kabarett Nörgelsäcke, Quellenhof 6
u 19:30 Uhr,Altenburg:
Konzert - Die vier EvangCellisten,
Bartholomäikirche

Dies ist ein Auszug aus dem Veran-
staltungskalender des Landkreises.
Das komplette ProgrammfindenSie
unter: www.altenburgerland.de.

DasAngebotderTheater&Philhar-
monieThüringenGmbHfindenSie
unterwww. tpthueringen.de.

AngebotederTourismusinformation
AltenburgerLand,wie z. B. Stadt-
führungen, findenSie unter
www.altenburg.travel
Stand: 26. Juni 2018

Veranstaltungskalender

ErlEbEn-EntdEckEn-dabEi SEin

8. Juli

7. Juli

14. Juli

20. Juli

13. Juli

15. Juli

25. Juli

12. Juli

27. Juli

18. Juli
22. Juli

21. Juli

28. Juli

17. Juli

19. Juli

16. Juli
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Die nächstenAusgaben desAmtsblattes„DasAltenburgerLand“
erscheinen am Samstag, 28. Juli 2018 und am Samstag, 18. August 2018.

Redaktionsschluss für die Ausgabe am 28. Juli ist der 17. Juli 2018.
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Landkreis. Welcher Abfall ge-
hört wohin? Wann kommt die
Müllabfuhr und wie wird man
seinen Sperrmüll los? Immer
wieder erreichen die Kreisver-
waltung diese und ähnliche Fra-
gen von Bürgern aus dem Alten-
burger Land. Grund für die
Amtsblatt-Redaktion, mit An-
drea Gerth, Leiterin des Dienst-
leistungsbetriebes Abfallwirt-
schaft/ Kreisstraßenmeisterei,
ins Gespräch zu kommen.

Frau Gerth, das Abfallentsor-
gungssystem im Altenburger
Land hat sich seit dem 1. Januar
2017 leicht geändert. Haben sich
die Neuerungen, etwa bei der
Sperrmüllentsorgung, denn be-
währt?
A. Gerth: Ja, die Neuerungen ha-
ben sich bewährt, jedoch spüren
wir immer wieder, dass sie noch
nicht bei allen Bürgerinnen und
Bürgern bekannt sind. Früher gab
es in den Landgemeinden zweimal
im Jahr eine Sperrmüllsammlung
zu vorgegebenen Terminen, heute
gibt es die nicht mehr. Jeder Bür-
ger, egal ob er in der Stadt oder auf
dem Lande wohnt, kann sich zwei-
mal im Jahr beim Entsorger einen
Termin geben lassen und dann
wird sein Sperrmüll direkt vor der
Haustür kostenlos abgeholt. Dass
dies jedoch noch immer viele
Menschen nicht wissen, merken
wir daran, dass relativ viel Sperr-
müll in unseren Recyclinghöfen
abgegeben wird. Diese Mühe

braucht sich der Bürger aber ei-
gentlich gar nicht zu machen. Die
Bürger sollten unseren Service
nutzen und ihren Sperrmüll abho-
len lassen. Der Sperrmüll muss am
vereinbarten Entsorgungstermin
bis spätestens 6 Uhr bereitgestellt
werden, jedoch nicht früher als am
Vortag ab 16 Uhr. Wer seinen
Sperrmüll früher zur Abholung be-
reitstellt, begeht eine Ordnungs-
widrigkeit.

Hat sich an der Hausmüllentsor-
gung etwas geändert?
A. Gerth: Nein. Die Hausmüllent-
sorgung erfolgt turnusmäßigt und
die Termine sind den Bürgern über
unseren Entsorgungskalender be-
kannt. Was wir allerdings immer
wieder feststellen: Zum Sperrmüll
wird ein Sack voller Hausmüll da-
zugelegt. Das ist nicht erlaubt und
die Mitarbeiter des Entsorgers neh-
men diesen Hausmüll dann auch
nicht mit. Als Faustregel gilt: alles,
was größenmäßig nicht in die
Hausmülltonne passt, ist Sperr-
müll.
Ausgenommen der Biomüll na-
türlich…
A. Gerth: Ganz recht. Nachdem es
in den Städten schon längere Zeit
eine Biomülltonne gibt, sind seit
April des vergangenen Jahres auch
die Landgemeinden an die Bioton-
ne abgeschlossen. Das haben die
Hauseigentümer auch sehr gut an-
genommen. Hier möchte ich noch
einmal an die Mieter appellieren:
Stellen Sie die Biotonne aus hygie-

nischen Gründen bitte zu jedem
Abfuhrbetrieb heraus, egal, wie
voll die Tonne ist. Es bringt dem
Mieter keine finanzielle Erspar-
nis, wenn die Tonne das eine oder
andere Mal nicht geleert wird.
Nicht jetzt aktuell, aber ab Spät-
herbst wieder: Es ist darauf zu
achten, dass der Biomüll nicht
einfriert, deshalb den Müll am
besten in Zeitungspapier einwi-
ckeln.

Immer wieder gibt es auch Fra-
gen zur richtigen Entsorgung

von Elektromüll.
A. Gerth: Auch der Elektromüll
wird – so wie der Sperrmüll –
zweimal jährlich vor der Haustür
abgeholt – nach entsprechender
Voranmeldung. Gemeint sind hier
aber Elektrogroßgeräte wie Wasch-
maschinen und Kühlschränke.
Kleingeräte wie Toster, Staubsau-
ger oder Föhne können nur im
Rahmen einer Sammeltour von
Großgeräten abgeholt werden.

(Interview: Jana Fuchs)

Abfälle richtig entsorgen

Das Recyclingzentrum an der Leipziger Straße in Altenburg

ImGesprächmit AndreaGerth, Leiterin des DienstleistungsbetriebesAbfallwirtschaft/ Kreisstraßenmeisterei

Landkreis. Ehrenamtliche Arbeit,
die von öffentlichem Interesse ist,
wird durch den Landkreis unter-
stützt, anerkannt und gewürdigt.
Der neue Landrat, Uwe Melzer,
ehrt im Rahmen einer Festveran-
staltung 25 verdienstvolle Bürge-
rinnen und Bürger mit der „Golde-
nen Ehrennadel“ des Landkreises
Altenburger Land. „Diese Ehrung
ist eine Würdigung für Menschen,
die sich in besonderer Weise eh-
renamtlich engagieren. Damit ver-
bunden ist das Bestreben, ehren-

amtliche Tätigkeit gesellschaftlich
aufzuwerten und die Beteiligten
zusätzlich zu motivieren“, so Jörg
Seifert, Ehrenamtsbeauftragter im
Landratsamt.
Vereine, Verbände, Organisatio-
nen, Institutionen, Bürgerinnen
und Bürger, öffentliche Einrich-
tungen sowie sonstige Träger eh-
renamtlicher Tätigkeit sind aufge-
rufen, Ihre Vorschläge bis zum 31.
August 2018 beim Ehrenamtsbüro
im Landratsamt Altenburger Land,
in der Lindenaustr. 9 einzureichen.

„Die vorgeschlagenen Personen
sollten in der Regel ihren Wohn-
sitz im Landkreis haben und Ihre
ehrenamtliche Tätigkeit bereits
über einen längeren Zeitraum aus-
üben“, erklärt Seifert. Für telefoni-
sche Rückfragen steht Jörg Seifert
unter 03447 586-249 zur Verfü-
gung.
Die Anträge sind im Bürgerservice
des Landratsamtes sowie im Eh-
renamtsbüro erhältlich oder unter
www.altenburgerland.de online
abrufbar. TK

„Goldene Ehrennadel“ 2018

Jetzt Vorschläge einreichen

Kontakt:

Dienstleistungsbetrieb Abfallwirt-
schaft/Kreisstraßenmeisterei
Jüdengasse 7
04600Altenburg

Abfallberatung:
03447 8940 -41, 42, 43
E-Mail: awb@awb-altenburg.de
Internet: www.awb-altenburg.de
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Partner aller Pflegekassen und Sozialämter
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Mitten imHerzen Altenburgs
· liebevolle, professionelle „Rund-um-die-Uhr“

Betreuung für die Pflegegrade 2-5
· vollstationäre Plätze und Kurzzeitpflege
· großzügigeAußenterrasse
· helle, freundliche Einzelzimmer
· regelmäßigeVeranstaltungen im Foyer –

Klaviermusik, Lesung, Kreativ-Nachmittag
· Gemütlichkeit und gemeinsameAktivitäten
· umfangreiche Bibliothek
· Café im Schlossblick
· Friseursalon im Haus

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern.
Telefon 0 34 47-89 58 37 20
info@seniorenresidenz-altenburg.de

www.seniorenresidenz-altenburg.de

SENIORENRESIDENZ
SCHLOSSBLICK ALTENBURG



Energie- und Wasserversorgung Altenburg GmbH

Wenn aus Energie Genuss wird!
Umfassende Versorgung und Dienstleistungen mit hoher Kompetenz zu stabilen Preisen.
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Alle Infos unter www.ewa-altenburg.de

Zeit zum
Genießen
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